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= | Also, manchmal könnte man wirklich verzweifeln! 
EM S] | Donald, dieser elende Schurke lässt wirklich keine 
Gelegenheit aus, um mich eifersüchtig zu machen... Diesmal sogar 
mit einer Mumie! - Ja, ihr habt richtig gelesen. Meine Konkurrentin 
ist die 6000 Jahre alte Mumie von Königin Daisitete, die tatsächlich 
und allen Ernstes versucht, mir Donald abspenstig zu machen. Ist 
das nicht unglaublich? Aber noch viel unglaublicher finde ich, dass 
Donald der wiedergeborene Prinz Donchamun sein soll! Hmm... 
eigentlich ist diese Geschichte insgesamt ein wenig verwirrend... 
Eins steht allerdings fest: Diese Daisitete war - oder muss ich 
sagen, ist? - eine gemeingefährliche und rachsüchtige Kratzbürste! 
So, aber jetzt wünsche ich euch erst einmal viel Spaß und gute 
Unterhaltung mit unseren Abenteuern! 








In den Fängen der [Mumie 
Ein furioser Fachmann 
Der Slogan der Ducks 


Wer sich mit Onkel Dagobert anlegt, 
der hat wirklich nichts zu lachen! Diese 
Erfahrung hat Klaas Klever, der bei 
weitem hartnäckigste Konkurrent 
meines Onkels, schon des Öfteren 
machen dürfen. Und auch diesmal 
bleibt sie ihm nicht erspart, obwohl 
es erst ganz so aussieht, als hätte er 
den reichsten Mann 

der Welt ausge- 
trickst und aus 
dem Feldge- £ 
schlagen. 
Also, ehrlich 
gesagt, habe [ 
ich diesmal 
wirklich kein 
Mitleid mit 
Klaas Klever! 4 
\Was mischt er sich auch in die inneren 
Angelegenheiten unserer Familie ein... 





Der Weltraumdrache | 
Drei Mickys sind zwei zu viel! 141 


Das geliehene Glück 176 
lih, wie gemein! 194 
Grund zum Klagen... 216 


Tschüs und bis bald! Eure DAISY 


| Ägypten 
1 '- 1933 


Kein Zweifel, Smith! 
Das ist das lang 
verschollene Grab von 
Königin Daisitete, 
genannt Daisi 


a dir Sie haben Recht, mein bester 
ı BA Jones! Und denken Sie an 
die Legende, in der es heißt, 
Daisitete hätte sagenhafte 
Reichtümer angehäuft! 





Rune Meikle (Story), Feechi (Zeichnungen) 
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Also, ıch kann's kaum erwarten, den 
ganzen Segen einzusacken! 


da ist überhaupt ] 
nichts! 
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r Wo können die Schätze nur abgeblieben 
Vielleicht findet sich im Sarkophag sein? Vorausgesetzt, es gibt sie! 
irgendein Hinweis? — 





Nein, nur das übliche Wickelpaket! Langsam hab 
ich die ewigen Mumien dicke! 


Heutzutage bringt so was gerade mal ein paar 
Piaster auf dem nächstbesten Flohmarkt! 


Aalalalär: 









% 





Be 















| Enten- Schauder! Bei so E 
hausen in viel Grauen packt 
. der Gegen- mich das kalte 









Grausen! 


Alles bloß Kintopp, Daisy! 
In Wirklichkeit tun Mumien keiner 
Fliege was zu Leide! 


Los, spring an! Öder hast 
du wieder deine Launen, 


Die sind genauso leblos und zu 
keinem Gefühl fähig wie mein quter 





alter 313! 





Mal angenommen, wir 
überleben die Fahrt nach 
Hause, lädst du mich dann 
noch in ein Lokal ein auf 

den Schrecken? 
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7 Aber klar doch, Daisy- 
schatz! Ich will nur eben 
bei Onkel Dagoberl 
reinschauen! 


Ein bisschen 
Bares erbettaln, 
wie immer, hm” 

IA W 


Sind wir heute wieder 
giftig? Aber diesmal 
täuschst du dich... 


Ahem... ich fürchte, der Gute ist heute 
etwas gereizt! Muss am Wetter liegen! 





All die Jahre hast du mich 
für deine Zwecke ausge- 
| beutet und am langen Arm 
a Tor | | — verhungern 
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Damit ist jetzt Schluss! Ich verlange 
einen Vorschuss auf meinen Lohn, 
sofort und ohne Widerworte! 


Glaubst du, 
- “ er ist krank, 
Sag Donald? 

nichts! Ä 





Jetzt rade ich... und zwar wie mir der 
Schnabel gewachsen ist, du geizzerfressener 


goldgieriger gemeiner Geldsack! 
















Y 


ee, 
' 1 
ji. j vr 1 
i N 


—_ Vielleicht 


fi ist er 


| {__kreisch! 
it A/ 


















NE TNB7Z77 


NY 


\ 


Heiliger Strohsack! 
Was soll denn das 
da seın? 










Der Job, für den 
du einen Vorschuss 
bekommen hast! 

















/ Ich habe unbesehen einen 
| Sonderposten ägyptische Altertümer gekauft und 
diese wohl verpackte Hoheit war zu meiner 

Verblüffung auch dabeil 





Komm, Daisykind, 
| ich bring dich weg 
von hier! 
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Darf ich vorstellen... 
Daisitete, ehemals 
Königin von Ägypten! 
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' Lass deine un- 

geschickten Finger 
| van der Dame! Die 
ist zerbrechlich! 
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' Herrje! Nicht recht bei Kräften, die Ärmste! 
Kein Wunder, wenn man 6000 Jahre auf 
et 
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Wollten wir nicht gehen, 
Donald, Lieber? Wo du nun 
lüssig bist, kannst du mich |} 
ja zum Essen einladen! 

















Wa-was istdas? | / Das Familienwappen | 
der Ducks! Zum | 
Glück ist das quite 

Stück heil 

geblieben! 


Merkwürdiger Fall, sozusagen! Aber 
immerhin hat er verhindert, dass du dich 
wie üblich vor deiner 
Pflicht drückst, - 

Neffe! 


Welche 


Pflicht? 


Die Pflicht, mir bei der Suche nach dem 

' sagenhaften Schatz von Königin Daisitete zu 

helfen! Bisher konnte niemand auch nur die 
Existenz desselben nachweisen... 


















„aber bald wird sie uns selbst | 
sagen, wo wir ihn finden! 

Wir müssen sie nur 
etwas wiederbeleben! 


' Und dafür sorgt diese Apparatur 
aus der Ideenschmiede von 
Herrn Düsentrieb! Die setzt mit 
einem Schlag zwei Millionen 
Volt frei! Hehe! 










ES DEDD- 
Wenn das Majestät nicht \ 
wachkitzelt, dann weiß ich 
auch nicht! 









Natürlich kann ich nicht riskieren, die Da braucht es einen Mann von Y 

Mumie zu beschädigen! Weshalb ein Tapferkeit und unerschütter- 

Probelauf mit einer Testperson | lichem Mut... dich! 
unerlässlich ist! 










Was? Willst du [| Was redest du da? Außerdem hast du einen Vorschuss 
mich bei lebendigem Ich hab extra bekommen, und der wird jetzt gefälligst] 
Leibe grillen? Wasser zur Kühlung abgearbeitet! Klar? 
Er MS bereitgestellt! hi" - TT7 


Pah! Diese Jugend von heute! 
Keinen Munmnm mehr in den Knochen! 
Da kann ein aufmunternder Strom- 
schlag nicht | Essen wird 
schaden! wohl nichts! 


Leb wohl, du 
' schnöde Welt! 


eu 

f Nun halt dich fest! Gleich fühlst \ 
du dich belebt wie noch nie in 
deinem jäammerlichen 





Ich bin nicht Donald! Ich bin Prinz 
Donchamun aus der 
achten Dynastie... 


...und im Begriff, in die Schlacht zu ziehen! 
O großer Magirus! Deutz, äh... deut er 

mir Sieg oder 

Niederlage! 


Nun, so wollen 
wir die Geister 
der Zukunft 
befragen! 





kennbare Zeichen 
des Sieges! 
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Ob 8S Tränen 
der Freude 
sind... ohl 


Aber ich sehe auch meine geliebte 
Königin Daisitete Tränen vergießen! 
Ä Wieso das? 

















I] Er kommt 
wieder zu 







Stell dir vor, Onkel 
| Dagobert, ich war ein 
richtig echter Prinz im 

alten Agypten! 





"Dann hast du ja sicher nichts gegen einen 
zweiten Probelauf! Mit ein paar Volt mehr, 
versteht sich! 





Ich weigere mich! Prinzen | | 
brauchen nicht für irgend- | | bloß geträumt, Traum- 
weiche Proben herzuhalten! / ‚ länzer, vertrottelter! 


Wer weiß, Onkel Dagobert! 
Vielleicht hat Donald sogar 
Recht! In dem Roman, den ich 
gerade lese, kommt auch das 
Thema Wiedergeburt vor! 
Klingt ziemlich möglich! 


= 


Am Ende war er in einem früheren 
Leben wirklich Prinz Donchamun! 





B 
a 


| 
| 
| 


f Wenn du es genau wissen 
willst, darfst du gern meinen 
Apparat ausprobieren! 
\ Sogar umsonst! 7 
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Das ist leicht! „Drei, 
zwei, eins, rück nicht 
vom Fleck...“ 


Nein! In dem Buch ist eine einfache Art 
der Hypnose beschrieben, die einen in 


vergangene Leben blicken lässt! Donald, 


würdest du... | 


„eins, Zwei F 
drei und du 
bist weg!“ 


Bei den Bärten sätmlicher 
Propheten! Ich schwöre, dass 
ich deine Feinde ausrasieren, 

ah... ausradieren werde, 
meine Königin! 















Leb wohl, \_| 
Königin meines 


Herzens! 


| Seufz! Ö du mein mutiger kleiner Prinz! Wenn 
du wiederkehrst, werden wir heiraten und das 
Reich gemeinsam regieren! 
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Was glotzt du so, 

hässliches Gewürm? 
Scher dich weg! In den 

| Staub mit dir! 









Diese Schmach! Schluchz! Ich war wirklich 
in der Vergangenheit und hab Donchamun 
gesehen! 
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...ch war keine Königin, 
sondern eine Art Eidechse! 


Und du hast mit dieser 
aufgemotzten Mumie 
poussiert! 


Hmpf! Wie konntest du es wagen? 


Kannst du dem Taugenichts 
nicht vorsichtiger die Leviten 


Mi. Daisy? 


Schau, was du 
angerichtet hast! 


Na, so was! Offenbar hat der NR I ...eine alte Inschrift zu sehen 
Sarkophag EN doppelten Boden, | ii ist! Das sind Hieroglyphen! 
auf dem... - HN 
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| Kein Problem, denke \,/ Damit er wieder mit 
Donalds früheres Selbst, Prinz ich! Du wirst Donald ji] seinem königlichen 
Donchamun, kannte natürlich den einfach in Hypnose |; Täubchen turteln 
Standort der Pyramide! Er muss versetzen, Daisy! “\ kann? Vergiss es! 
uns also den Weg =: 2 : 
zeigen! 


Wenn du mir so 
j kommst, bitte sehr! 


Ich vergesse nie Aber die feine Art 
ist das nicht! 


etwas! Schon gar 
nicht, wer diese Reise 
















Was zählen Zahlen, ihr Hosen... 
ah... Hasenherzen! Mannesmut 
allein ist's, der über Sieg oder 
Niederlage entscheidet! Folgt 

meinem Beispiel... 






Wir sind verloren, 
Prinz Donchamun! 
Der Feind ist in 


der Überzahl! YS D 
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Für Königin 
Daisitete! 


Der Prinz hat Recht! Wir 
wollen dem Feind das 
Fürchten lehren! 
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Du liebe Güte! Da muss etwas \ 
Furchtbares geschehen sein! | 
Er ist ja ganz außer sich! 





| E-es war grauenvoll, Onkel ' Hmm! Im Geschichtsbuch steht, ' 
Dagobert! Plötzlich hab ich I dass Donchamun in einer | (" 
aufgehört zu sein! ih \großen Schlacht am Roten Meer —N 

= v ET seinen Bezwinger fand! ss 

ET 


| 


ji 


Rh), 
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| Demnach kann er gar nichts von der Dann hast du ERNENEN 
Pyramide gewusst haben, weil die ja 2 auch nie geheiratet! 


erst Jahre später, nach dem Äbleben 
von Königin Daisitete 
| Ä — 
erbaut wurde! Womit mein 
schöner Plan im 
Eimer wäre! 





" lch frage mich, wieso diese 


ne ge | ' seltsamen Unfälle immer nur 
HN | CB | dir passieren., 
er | d | - ! 17 er &| | ) h z —\ N ” \ 
® = ü ; | 7 f 





Nun, jedenfalls steht hier auch, 
dass Daisitete ein Grabmal zur Erinnerung 
an ihren geliebten Donchamun errichten 
z lie... 


„...und das | — == 
existiert noch I _xe u Bi ——— u 


heute!” - x 
N 
tl 2) | I 





Vielleicht stoßen 
wir ja hier auf irgend- 
eine Spur! 


Verschnaufpause! 
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| Mann! Ein beeindruckender ' 
Bursche war ıch damals, das 
muss der Neid mir lassen! 


ert! 
Das war bestimmt ein 
tolles Leben! 
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WEL DONCHAMUN 
Nicht so wie heute, | 4000 v.CHR 
wo alle bIoß3 auf mir ME 
rumhacken, weil ich 
Ä Hrnm! Keiner achtet auf 
mich, wie üblich... 





Passt wie für mich Schau, Mama! 
gemacht! | Da ist Prinz 
Donchamun! 





' Narren mich meine Sinne? Ich hab 

wohl zu lange in der prallen Sonne 
Wache gestanden! 

E „„.dber niemand hat je 

von der Pyramide der 


Endlich! Was fällt dir ein, meine Daisitete gehört! 


kostbare Zeit mit kindischen 
Clownereien zu vertrödeln, du 

Tagedieb? " 
Wir haben 

herum- 
gefragt. 


Hi-Hilfe! Die 
Bestie will mir an 
den Kragen! 
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Hier geblieben, du | | 
dämliches Dromedar, 
du dahergelaufenes! 


Das ist Magirus! Er war Wiedergeboren | 
seinerzeit der Magier der 77] als Dromedar! 
Königin! | So was gibt's! 


—n Doch! Weil ich nicht länger den Packesel 
Ich schlage vor, du kaufst ihn! Er kann den für dich mache! Schlepp deine Mumie 
Wagen mit der Mumie ziehen... und vielleicht 
führt er uns sogar zu 
der Pyramide! 


Ich brauche kein 
DOromedar! 





Ich mache dir auch einen Sonderpreis, 
Fremder! Fünfzig Taler, plus eine kosten- 
lose Wartung nach fünfhundert Meilen! 


Na qut! Wenn du so stur bist, kann man 
nicht mit dir streiten! Aber das zieh ich dir 
vom Lohn ab! 


Das ist Wucher! Ich { Du beleidigst einen ehrbaren Händler, 
gebe dir fünf Taler für | Großvater des Geizes! 45 Taler! 
das Tier und keinen | 


Kreuzer mehr! Harfe! Da geht's 


ja hoch her! 


esser, 
ich mach mich aus 
dem Stau... ups! 
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| 27 Bei Allah dem | 

Allmächtigen! Hätte 
Erin ich nur den Mund 
: gehalten! 









| Nimm das 
Dromedar und werde glücklich damit, Fremder! 
Ich ziehe mich von den Geschäften zurück! So | 
= schnell ich kann! | 








— - - 
Oha! Wo wir gerade davon sprechen... 
wo hast du eigentlich meine Mumie 
gelassen? 





| passend kam... schämst du dich 
| die Mumie zu 
| markieren, du 
Kindskopf’? F 






Zu den anderen gestellt, damit sie nicht auffällt? 
Bist du des Wahnsinns, Neffe? Woran soll ich 
denn erkennen, welche die richtige ist? 


Sn f 3 






Wobei... so schwierig ist das vielleicht gar \ Mit Vergnügen, Onkel Dagobert! | 
nicht! Daisy, gib deinem Donald einen dicken || Das nenne ich eine angenehme Pflicht! 
Sschmatz! 





“Na bitte! Da haben 
wir sie ja! 





Und danach 
stößt dir immer 
ein Malheur 





Woher hast Die Mumie reagiert 
du das ge- jedes Mal so, wenn | 
wusst”? du Donald deine | 
Zuneigung zeigst! 














‘ { Siehst du? Nun komm, wir 
a 7.{ |\müssen endlich die Pyramide 
finden! r., 


eg 








chau her, alter Freund! Das 
erkennst du doch wieder, oder? 
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Aha! Es scheint zu * 
klappen! Schnell, 
ihm nach! ur 


/ Vertlixt! Dromedare \_ 
sind eben von Natur | 
aus dumm! 


Gute Idee, \ y 


Donald! 
Respekt! 


Nein, ich glaube, wir müssen 

ihm nur die richtige Frage stellen! 
Wie ist es... kommt dir j 
die Dame nicht 

| bekannt vor? 





Ich hab das Gefühl, dass 
Magirus ganz genau weiß, 
wo er hin will! 


Hier? Äber hier ist 
weit und breit nichts 
als Sand und noch 


Da passt der 
PL Sandsturm ja ins 
Bild, Onkel Dago- 





35 





Geht hinter | a 
dem Karren in ee ginn I | Stundenlang tobt der 
Deckung! / N Sturm mit urtümlicher 
| I Gewalt, bis endlich... 












/ Heiliges Kanonen- 
rohr! Der Sandsturm 
hat eine riesige 
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| Die muss seit Jahrtausenden 
unter dem Sand begraben 
gewesen sein! 


Diesmal musst du dich 
aber tüchtig anstrengen, 
alter Freund! 


Ich kenne das Gesicht 
von meinen Reisen in 
| mein früheres Leben! 
Das ist Daisitete! ETzeis: 


Na prächtig! Da geht es hin, 
mein Mitbringsel für die Jungs! 


Schön! Aber immer noch keine Spur 

von einer Pyramide! Offenbar hast du nt 

dem Dromedar doch nicht die richtige Ich möchte mal wissen, 
Frage gestellt, Neffe! was er damit vorhat! 





Da taucht etwas 7 
A 1 aus der Erde auf! E 
\ Etwas Großes! £ 
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Die Pyramıde der 
Daisitete! Nicht mehr 
lange, dann gehören die 
sagenhaften Schätze 
aus älter Zeit mir! 












Und ganz mit 
Platten aus purem 
Gold verkleidet! 
Lechz! Gier! 








Die ist ja groß 
. wie ein Berg! 


















Ja, aber da passt das 

Dromedar nicht durch! 
Jemand wird den Wagen 
von Hand ziehen 
müssen! > 


Seht mal! Der 
Eingang ist nicht 
verschlossen! 
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Also, krempel die Ärmel hoch, Donald, und 
mach dich ans 
Werk! 












| Zieh den f Und wie gedenkt 
Karren doch | der Herr mich dazu 
selber! zu bringen? 
EE . j 4 


Von wegen! Ich hab 
die Nase voll von der 
Schuftereil 


Überzeugt dich das? 
Los, ab ins Geschirr! 


Verdonnert der seinen einzigen Erbonkel 
zum Lastesell Keine kluge Entscheidung! se 
Aber was kann man von einem Tage- 


dieb wie dir schon erwarten... 





Was ist? Wieso trödelst du so? \lf In fremden Pyramiden heißt 
Da bin ich ja mit der Karre noch es vorsichtig sein! Da muss | 
schneller zu Fuß als du! /\ man genau Acht geben, 


& | | 7 [ 
Y je I 


Fra-frag 
lieber 
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Pass gefälligst besser \ Man könnte fast meinen, dass dir mehr 
auf! Wie leicht hätte | an dieser muffigen Mumie liegt als an 
Königin Daisitete etwas uns, Donald pr ERS, 

zustoßen können! WIR 4 I a | Ä 
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F F P- ER BE Be, 


a 
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Mir reicht es, Donald! Für meinen Geschmack Ich auch! Wenn's um Schätze 
wird die Sache langsam geht, kann mich nichts aufhalten! 
zu gefährlich! — — Weder Gefahr noch Gefährt! 

| / Dann warte 
{ @)| hier!ichgeh 
ze 


weiter! 
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Onkel Dagobert versteh 
ich,., aber was ist bloß 
ın Donald gefahren? Der F 
ıst ganz besessen von 
dieser Mumie! 


Ich behalte ihn 
wohl doch besser 
im Auge! 


Wir sind am 
Ziel, würde ich 














Meinst du, sie hüpft mir nichts dir nichts aus 
ihrem Wägelchen und wandelt wieder 


unter den 
Lebenden? 
die Energie der Pyramide sie 
wieder auf die Beine bringt! 


ea 






Was machst du da, Onkel 
Dagobert? Du hinderst ja 
Daisitete am Aufstehen! 













Du hast selbst gesagt, dass 













Und wenn schon! Wo soll 
diese Energie sein? Ich merke 
jedenfalls nichts davon! 


es nur Mumnien? 
Obwohl, dann 
müsstest du. 







| Sieh dir lieber mal dieses WI, / Verkneif's dir, 
Boden an! .. 


TR 
N; ; 


Kreisch! Auf die 
ı - Antwort hätt ich 
E ie,’ verzichten können! 


AN LHE 
| \ | "or ' TV N N f) 
a net. 
| ch to Pi r 
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" Sm ur win i 
Rette sich, 
wer kann! 
Die Mumie | 

ist los! 
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Erkennst du die 
Königin deines 
a Herzens nicht wieder, 
mein kleiner Prinz? 





Nach all den Jahren! 

Und meine Liebe zu 

dir ist frisch wie am 
ersten Tag]! 













Was ich von mir selbst nicht behaupten 
kann! Ich komm mir doch reichlich 
zerrüttet vor! 


„Nach einigen Jahren 
spürte mein getreuer 
Magirus deine : 
nächste Inkarnation 7 














Aber wieso lebst \ 
du noch... oder 
wieder, oder was 
weiß ich? 





Da ist er, 
Hoheit! 


Nachdem du auf dem Feld der Ehre geblieben 
warst, war ich sehr, sehr traurig! Was war 
mein Leben noch wert, ohne meinen mutigen, 8 
kleinen, tollpatschigen Prinzen? 


Die Wickelei treibt mich\ Zum 


zum Wahnsinn! e | 2 
r & (22 


„Also lief} ich diese 
Pyramide zum 
Zwecke meiner 

spateren 
Wiederbelebung 
bauen! Magirus 
versetzte mich in 
einen todesähnlichen 

Schlaf und sorgte 

für ein Begräbnis, 

wie es einer 
königlichen Mumie 
zusteht..." 
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wir glücklich wieder 
vereint, Geliebter! 
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Nach 6000 
Jahren bin ich 
nicht besonders 
in Form, aber... 


re 
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| Sa y UNE 


a 
Finger weg von meinem 
Donald! Der hat keinen 


N Bedarl an Antiquitäten! 


..trotzdem genügt ein Wink mit dem Finger, | 
um Nebenbuhlerinnen 





Ah... war denn das 
wirklich nötig, Daisitete, 
meine Königin? 


Erzähl mir lieber, ob die gewaltigen 
schätze tatsächlich existieren, m 
die man dir nachsagt! Du bist sicher der Schatz- 
meister des Prinzen? Dann 
sieh und staune, 
alter Mann! 


Dies ist die Mitgift, die Prinz ll) 


Donchamun erwartet, wenn er 
| mich heiratet! 
| BIT" 
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Pah! Totes Papier! Du hast doch gehört, 
was Daisitete gesagt hat! Der Schatz 
gehört mir! 


Aus der Mitgift wird nichts! Ich habe eine 
Mumie gekauft mitsamt der Option auf einen 
möglichen Schatz! Das macht mich zum 
rechtmäßigen Besitzer all dieser Reichtümer! 


| 





Dummkopf! Gedrucktes wiegt alle- YAußerdem dulde ich |, Überhaupt solltest du 
mal mehr als das gesprochene Wort! keine Widerrede! | [| dich schämen, dich mit 
Noch dazu das Wort | 27 \ einem altehrwürdigen 

einer Mumie! | > Pen | Greis zu streiten! 


Wie kann er es wagen, auf der Liebe 


meines Lebens herumzutrampeln? 


Donald, du Dämlack! Merkst Sie macht dich zum Pantoffel- 
du denn nicht, was dieses | helden! Glaub uns, wir wollen 
Weibsstück mit dir anstellt? | doch nur dein Bestes! 


| Komm in meine 
Arme, geliebtes 
Prinzchen! 


Eine große Wahl hab 
ich ja nicht, das müsst 
ihr zugeben! 










und Dämlack 
ich bin... 





Seufz! Wirhaben \ 


es wohl nicht anders 
verdient... 


— „und auf der anderen Seite Daisitete, 
Da seid auf der einen Seite ihr. die ihr die mir Liebe, Achtung und Reichtum 


| mir ständig ah was für ein Dummkopf 





Das ist das Ende... ich... 
ich werde es den Jungs 
schonend beibringen... 



















Wi-willst du nicht noch ein Bad in 
meinen Schätzen nehmen, bevor du 
gehst, Onkel 

Dagobert? 
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Er ist mein Onkel, 
weißt du? Und ich 
mag den Alten, 
trotz allem! 





Nun wein doch nicht, Daisykind! Dann 
gehst du eben mit Vetter Gustav, dem 
Windhund! e 
Aber mit Gustav ist es 
nicht halb so lustig wie 
mit dir! 


Buhuu!l Ist das traurig! 
Nie wieder werden wir 
zusammen ins Kino 
gehen! Schluchz! 














Schnüff! Ich erinnere mich noch genau an | 
das Picknick, als ich die Apfeltorte 
gebacken hatte und du sie unbedingt 
servieren wolltest... 








‚und wie sie in meinem Gesicht gelandet 
ist! Buhuu! Das sind Erinnerungen, von 
denen zehrt man em 
ein Leben lang! u, 





Halt! Was tust du = Ich habe einen Fehler 
denn da? |! gemacht, alter Mann, 
hr und den will ich wieder 
guimachen! 
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Ich habe den Selbstzerstörungsmechanismus | | Wenn ich mit meinem Geliebten seir 
der Pyramide in Gang gesetzt! Es ist zu will, dann muss ich warten, bis ict 
Ende... für dieses Mal! | zusammen mit ihm wiedergeboren 

—_ werde ..das habe 

ıch jetzt erkannt! 





Ich wünsche dir Glüch 

Donchamun, bis wir uns 

wiedersehen! In einam 
anderen Leben! 
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Wenigstens ist 
unser alter Freund noch da, | 
um uns nach Hause 
\ zu tragen! 


Nein, du gehst zu Fuß, Donald! Strafe muss sein! Hättest du nicht die falsche Wahl getroffen, 
wären Königin Daisitetes 
Schätze nicht in alle Winde 
zerstreut! 


Und ich finde, du sollst 
ruhig eine Weile hinter 
mir herlaufen, bis ich 
dir wieder gut bin! 


Vermutlich geschieht 
mir das auch noch 
recht! Seufz! 





Darauf kann ich verzichten 
du elender Saboteur! 





u 
u [ \ = 
—— Fl f = 


= Bruno Concina (Story), Giuseppe Dalla Santa, (Zeichnung: 


FGemeinheit! Dabei hab ich doch nur | 
den losen Griff von der Not bremse | | | Augenblick! 


el 
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Aha! Ich nehme an | 
Sie wollen, dass ich Ihren 
Irrtum entschuldige”? 


Nein, ich will, dass Sie | R! 
\lhre Knöllchen mitnehmen!  Trorm | 


u | =) Zahlbar innerhalb 
Lohn! Nicht von mir, AR 7} 7 von zehn Tagen, klar? 
aber trotzdem wahr! | 




















Na, Schwamm drüber! \ 
Die lieben Verwandten 
werden sich freuen, 

mich zu sehen! 





-f Wie jeder Morgen, seitdem 
Dussel auf unbestimmte 
Zeit verreist ist! 


Haaach, was für ein 
ı wundervoller Morgen! 
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— 
Kreisch! Ich träume alb V/ f Das ist aber nicht nett! Ich 
am helllichten Tag! | dachte, du bist froh, dass _ 

e ich wieder hier bin! 





P A-aber ja doch! Es hat N | IP Da tan mir ein... wiebist „ 
Ilf du eigentlich reingekommen? 


mich nur so unerwartet 
überrascht, nicht wahr”? 


Ä Durch die Tür! AuR Sag bio . 
| Ich hab sie einfach u | re | 
aufgebrochen! 





og 


- Fo wWasdu 

unsicher deine Bude ist! Jeder eindeutig be- 
Trottel könnte hier 4 wiesen hast! 

a ET; T] Jan 


einbrechen! ee 


Ich wollte dir nur zeigen, wie 







Schäm dich! Dabei bin ich extra 


| sein: Versuchst du B wegen diesem tropfenden Wasser-, 


‚etwa, witzig zu sein? 










mich gleich 
mal ans 


Dussel! Das ist 
. eine gute Idee! 










9 Moment! Was Ä 
rede ich da? 





GO 


inger weg! Der Wasserhahn \ " Und ich sage, er tropft wie verrückt, N 
a | wenn man ihn nicht zudreht! 
tadellos! er 


ea ” Glaub mir, das Beste \ Na gut! Aber ' 
PT ist, ich tausche ihn gegen | ich hoffe, du weißt, \ Immer! Verflixt, 
einen neuen aus! was du tust! sitzt das Ding fest! 


_ Aber gleich hab 
ich's! Ein kleiner 


ern 





uns Aus dem Haus 
schwemmt! 


Siehst du? 
Alles kein 
Problem! 


Keine Panik! Das pas- 
| siert mir jedes Mal, wenn | 
ich am Klempnern bin! / 


62 


Du übertreibst, Donald m 
In so einem Fall dreht man 


1 einfach den Haupthahn zu! 


Bo * Ein letzter deftiger Dreh 
= zur Sicherheit und... ups! FE 


" Hier, mach's wie ich! 
Steck einfach den 
ı Korken rein! 





7 Sib's zu, Donald... Y So kann man's Val Das kommt daher, dass ich in \ 
| du bist überwältigt von auch nennen! Erpelstett einen Schnellkurs als 
meinen Fertigkeiten! | | Hand- und j 

| | = a a | Heimwerker ——ST 


| | gemacht hab! | 


Na, so was! Genau das istbei 
der Prüfung auch passiert! 


’ Wind der Kursleiter 
hal genauso reagiert | | 
| wie du! Hihil 4 
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Gleich ist der 
7 Teig fertig, Daisy! | 


/ Ich weiß, was 
ich tue! Ich hab in 
A Erpelstett... 


besucht! Das hast 


erwähnt! 
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du bereits mehrfach | 


’ Ich hab ja noch 
mehr Verwandte! 





—; 
HH! 

















Trotzdem... Keine Sorge, Daisy! Diesmal 
kann nichts schief gehen! 
ı Wi Fi 1 
| N Ä — J 
Ri Lee 








Ich weiß, dass ich früher \ Sag, hörst du mir 
eine wandelnde Katastrophe war! \_ eigentlich zu, Daisy”? 
\ Darum die ganzen Kurse und... | an 


FF — au | i 
schau lieber ] >eufz! Hast du denn gar Ein Freuden- 


mal nach! kein Vertrauen in mich? =,  schrei wegen 
| | — _ | | des Kuchens... 


N hoffe ich! 
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Ach du 
Schande! 


Und, wie nicht 

anders zu erwarten... 
— du an mir. 

funktioniert wirklich? Onkel 


[7 | - MS | B zug B — Dagoben? 
Ich hab's A KPFLER IR ; P mu | 
117 f ' $- - - . 


doch nur 
gut gemeint! 


Keine Angst! Ich hab einen Crash- ii I, 
kurs in Chemie gemacht! Ein 
u Fr Fi 
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r u) 
Als Wiedergutmachung 
hg |für frühere Katastrophen, 1 , 
zu mır sozusagen! Gold plötzlich glänzt, 
Tr - Onkel Dagobert? 4 


| ommst du damit | 


LE 72 
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Jursi 


ee Trepereeen 
u FrterTT: 


Die Freude 1 Die Münzen glänzen Das Gold schnurrt 
hat ihn glatt zwar, aber der Pegel- W zusammen! Eine, äh... 
umgehauen! 4 | stand ist deutlich kleine Nebenwirkung! 

Ä Lk gefallen! _ M 


Ich fürchte, mit Freude hat 
das wenig zu tun, Herr Dussell 
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“ Doch! Doch! 72 
Doch! O doch! 






Nein! Nein! \| | 


| Und zu guter Letzt. T Nein! 





Ich weiß alles 
über Dächer! 








Na ja, das 
Dach gehör 
wirklich dringend 
ausge: 
bessert 





| ob Ziegel oder 
Wellblech, ob schräg oder 
lach, ich bin ein 

i echter Fachmann! 
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Du erlaubst r / Aber ich geh lieber! 
doch, Oma? Ei Das mag ich nicht mil 
— Ä ansehen müssen! 


Zr Eine Telefonliste! Wenn Dussel 













Du tust dem Jungen 
Unrecht, Franz! Wo er sich 
solche Mühe gibt! Erhat schlimmer! 


Feuerwehr, Polizei, ‘ 
Katastrophenschutz... 
ich bin auf alles 
vorbereitet! 
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Ä — | Derweil gehtman 7 | en 
Wenn er seine Katastrophen | unverdrossen zu | Am besten deck ich die 
jetzt fachmännisch anrichtet, Werke... \ undichten Stellen mit 
dann gute 17 
„ Nacht! 


Noch kurz erhitzen, 
dann kleben die für die 
Ewigkeit! Hehe! 


Merkwürdig! In der 
\ Theorie haut das hin, 
| — aber... ag 


 ° = i an 2 Fir 


= 
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Wenn ihr mich fragt, hat 
der kleine Zwischenfall durchaus \ 
seine guten Seiten! Ä 


f Wir wissen nun zweierlei: Die Methode \ 
taugt nichts, aber auf die Feuerwehr 
. ist Verlass! 
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Ich hab das Gefühl, 
meine Einschätzung des 
Vorfalls wird nicht geteilt! 


’2 


Echt traumhaft, 
diese einsame Insel! 


UNBEZWING- 
BARER BERG 


Z 





Geschützt durch einen endlosen 
Ozean, eine sumpfige Lagune und 
einen unbezwingbaren 
Berg! 


Wenn sie sich beruhigt 
haben. tut ihnen ihr Wer- 


—— 


— ir 


Nicht lange! In ein 
paar Minuten sind wir 
am Ziel, Herr Duck! _ 













„JI fs Aber das ist es mir wert, 
I wenn ich nur diesen Nichtsnutz 
| von Neffen erwische! 


f Diese Maschine ist Und außerdem 
wirklich sagenhaft sagenhaft teuer, 
glauben Sie mir! 


4 
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| Eine kleine 
. Pause, Franz? 





© habe, Frau 
\_ Großmutter! 











Und danach baut er die Scheune 
wieder auf, 
jawohl! 









HA 
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Und Daisy? 


= 
Wir sind da, Frau \ 
Duck! Von nun an 
geht's bergab! 


| Aber auch für 
jemand anderen, 
so viel steht fest! 












Ich geb zu, ich bin froh, 
wenn ich endlich wieder 
nach Hause fahren kann! 


| Seufz! Schon sehr 
einsam, diese Insel! 
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Lind ich weilte, dass mich 
die liebe Verwandtschaft auch 
st! 


Wette gewonnen! Aber ob der Ärmste 
daran viel Freude hat, ist noch die Frage... 








Die Meinungen über Werbespots sind 
geteilt. Manche lieben sie, manche hassen 
sie geradezu. Aber was hat die Werbung 
mit dem Clan der Ducks zu tun? 





en 


Alessandro Sisti (Story). Salvatore Deiana (Zeichnungen) 












Für Donald und die Kinder ist 
das gemeinsame Abendessen 
der Höhepunkt des Tages... 











Kommt, Kinder! Das 1% 
Essen ist fertig! , 






Aber nicht jedem ist das Glück 
vergönnt, zufrieden auf seinen 
Tag ZUISRZIDIERENE 


Dumme Frage! Der Duft Grmpfi! Ich brauche 
meiner Küche weht doch 
immer in dieselbe 


Richtung! 







> y”. LT , 7 
DAE, das sein? | A 


Und was das Essen angeht... 
mir ist mein Appetit gründlich 
vergangen! 





'° Dann muss es aber 
‚wirklich was Ernstes sein! 


NG ar 
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| Dann mache ich mal den 
| Fernseher an! Da kommt 
was Lustiges! Das lenkt 
dich ab! __/ 


Kopf hoch, Onkel WW | Aber nicht für | 
Dagobert! Fürjedes | dieses! Ich mag gar 
Problem gibt 58 nicht daran denken! 


L/ 


Haha-% | 
ha! Hihi! 





” „Wer zuletzt lacht!" ‘ , Das, was ich Ihnen 
Die Sendung ist so | ä gleich erzählen werde, 
was von komisch! | haut Sie garantiert 
= 1 | . A vom Hacker! 









NE 


{1 


Aaargh! 





Aber erst mal machen 
wir ein bisschen Werbung! 
Bleiben Sie dran! 
Typisch! Immer 
ommi gleich 
die Wertung 


In der Zwischenzeit 
zappe ich mal durch 
die Kanäle! _ | 


ir 


Mel 





Du machst alles nur | 
noch schlimmer! 


| Du Unglücksneffe! \ “ Huch! Wowovon Von der Werbung natürlich! 


redest du denn? | Niemand will heutzutage 


u; 


: r r 
Alle schalten immer gleich | h 
weiter, wenn sie kommt! was ausdenken, was die 


_ Zuschauer fesselt! 


| Und woher sollen die Leute überhaupt Dabei sind unsere 


wissen, dass sie meine Produkte 
kaufen müssen, wenn sie unsere 
| Werbun 


wollen‘ 
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nicht sehen 


Spots so schön! 
Und so teuer! 


Er 


mehr Werbung sehen! 


Ja, aber was? Meinen 
Agenturen fällt nichts mehr 
ein! Der Brunnen ist 
ausgeirocknet! 


\NIS$ 


RUE 





Und dann werden sie auch | 


|\ noch durch das Programm 


unterbrochen, was? 





Wenn die Leute sich 
informieren wollen, sehen 
sie sich Sendungen wie 

„Super- TV" an! 





Unser heutiger Gast ist 
| nieht nur ein Experte auf 
diesem Gebiet... 


RL 


Dieser Clan war beka 
in ganz Schottland! — 
Und zwar wegen.. 


Heute Abend geht es 
um die Clans im alten 
Schottland! 


Hör nur, Onkel 
Dagobert! 


..er stammi auch selbst 
aus Schottland! Ich begrüße _ 


Meine Wöor- 
Professor Primus von 


fahren gehör- 
ı ten zum berühmten 
„ Clan der Ducks! 


„seines eingängigen 
Slogans, dem keiner 
entrinnen konnte! 
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=in genialer Slogan, d 
dazu dem Clan unserer 
Familie gehört! 

|ı Kommt, Kinder! 


\ / Wohin denn 
Onkel Dago- 
bert? 












Ins Studio von 
Duck-TWV! Du kennst doch 
den Weg, Donald? 


Primus muss noch dort sein! 
„Duper- TV" ist schließlich 
„ eine Live-Sendung! ge 









Wie schön, dich zu sehen, 
nein lieber Anverwandter! 4 f 


Fr er, Up 
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u unerschöpflicher $ Hihil Um darauf zu Du musst mir 
Quell des Wissens, kommen, brauche ich alles über... 
| "ich mächte dich wirklich kein Diplom, | 
etwas fragen! 


Sagen Siıe ihm nichts, bis u: Klaas Klever! Was 
| Sie nicht mein Angebot 4 wollen Sie hier? 





Pahl! Und ich dachte, 
Sie sehen nur das 
Kinderprogramm! | 


Raten Sie mal! Ich 
lasse nie eine Folge 
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7 Wirklich? Das finden Sie wohl \ Wollen doch mal sehen, wer viel ai 
Hahaha! | auch noch komisch” ob Sie auch darüber steckt, kann aus 
— | L. lachen können! A vielausteilen! 















Aber ' | - 2 
I meine Herren! Su, 


oo 








Ich weiß nur, dass” 
davon in den Legender 
des Duck-Clans die 
Rede ist! 


Was? 





Ich kenne den Slogan 
doch gar nicht! 















Wenn er ein Teil 
der Legende unseres Clans 
ist, weiß ich schon, wo ich 


Und ich verstehe auch 

nicht, warum ihr ihn 

unbedingt hören 
! wollt! 


4 


Das werden 1] A afe Ist mein Privatjet 
an aaa wir ja sehen! BIENEN! 
S — | — meigr: 
Natürlich! Sie 


wissen ja, wo er 
steht! 


Die Stewardess kenne ich 
noch gar nicht! Wer hat die denn If 
eingestellt? /A 


 — 
Z— 
— 
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” Dann gehe ich gleich 
an Bord! Wir starten 
auf der Stelle! 


Der Tank ist 


Vorwärts, Pilot! Wir fliegen | 
voll, Herr Klever! 


L HIORLUNG Schottland! 
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Hihil Nun kann ich mir | II Diesmal wird der alte 
getrost ein Nicker- | Bertel nur Zweiter! Das 
chen gönnen! 4 ‘U _ freut mich ungemein! 





Wenn er sich da nur f Schnarch... nanu? \ 
nicht getäuscht hat... | warum stehen die 


h Motoren still? 





da! Wieso hat mich 
keiner geweckt? : 
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Aber wir sind ja schon 


Leben Sie wohl, Herr Sie müssen sich eine neue Besatzung 
Klever! Und vielen Dank suchen! Ihre alte habe ich in Enten- 
fürs Mitnehmen! hausen per Telefon abgeworben, noch | 
bevor Sie am Flughafen 
waren! 










Grrrr! 7 

















Zu ei Duckan ist das lebende Gedächtnis 
eu meh unserer Familie! Es gibt nichts, was er 
sir Duckan m nicht weiß! 
Duck! 







Etliche Kilometer - j 

Burg ist wenigstens 
tausend Jahre 
alt! 





Pah! Das Gemäuer 
macht keinen sehr 
freundlichen Ein- 
druck auf mich! 
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Verbringst du 
so etwa deinen 
Urlaub, Onkel 
Duckan? 


| Komisch! Ist denn JR Ich komme! Nutzt 
keiner zu Hause? f I mir bloß den Tür- 
5 | \ klapfer nicht ab! 


7 ——e —— 
Nein, Jung-Dagobent\ 
Ich wohne jetzt hier! 















So eine Burg zu unter- BF Kein Zweifel 1 
halten kostel ein Ver- ı dass die 
mögen! Da ziehe ich ein beiden milt- 
preiswertes Zelt vor! einander ver- | 
—— ——% wandtsind! } 


Aber du hast doch 
sicher nicht diese teure 
Reise unternommen, 
nur um zu sehen, wie | 

ich wohne? 





Nein, ich suche 


j/ /...den Slogan 
unserer 
Ahnen! 












Genau wie ich! \ Das Doppelte von was? 
Und ich biete das] Keiner außer mir hat ein 
Doppelte! Anrecht auf den Slogan 
—— i unseres Clans! Ist 
das klar? 






Ahnen! Ich erinnere 
mich genaul 
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Wenn die heißblütige Jugend 
damit aufgehört hat, Energie zu 
verschwenden, werde ich meine 
Bedingungen ver- 
kunden! - 


Ich habe ihn gelernt, als ıch so alt war wie ihr! 
zum Glück habe ich ihn nie anwenden müssen! 


wie? Was? „ Um den Slogan der Ducks hören Um sich dieser großjen Ehre als 
Ihm etwa auch? zu dürfen. reicht es in keinster würdig zu erweisen, muss man 
Aber er den A Weise aus, das Blut der Ducks vom Geist der Highlander 
„gar kein Duck /\\ in seinen Adern zu haben! _ _beseelt sein! I 


Deshalb werde ich euch jetzt der | Der Sieger erhält den Slogan! | 
traditionellen Probe unterwerfen! Ich schreibe ihn auf dieses Aber bitte 
Bück dich, Ururneffe! | Blatt Papier! / nicht zu 
| i E | ! sehr auf- 
drücken! 
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Worinbe- X Nun denn... ein echter Highlander Eure erste Aufgabe besteht 
steht denn nun | @rträgt es nie und nimmer, wenn darin, die Mauer wieder 
| Steinbruch gleicht! | 





Trotzdem ist dies die Stammburg deines Clans!! 
Also halt die Klappe und beweg dich! 


Achz! Das ist ungerecht! 
— Mich interessiert dieser 
Slogan schließlich nicht die Bohne! 































———— - —— Mal bringe icheine \ = ee \ 
Hurig, hurtig, tummelt meiner Baufirmen mit, re ji 
bekommt den Preis! a ber |" lu N, N N\ 
! # \ | i 


an) 
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| Mauern und Zinnen sehen | Aa nal h  Tsssi Was die Jugend 
aus wie neu! Ist es so | Wer bekommt | €5 doch immer so eilig 
„recht, Onkel Duckan? / | | den Slogan? _£ hat! Dies war erst die 


En erste Probe! 

















Leider haben wir 

unsere Rüstungen 

in Entenhausen /\ 
ü 


\/ Die alten Highlander 
haben immer größten 
N Wert darauf gelegt, dass 
ihre Rüstungen blitz- 
blank wären! 
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Rüstungen gibt's hier genug! 
Und ein wenig Glanzver-- 4 
tragen die allemal! \ 


et 
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Viele, viele 


Stunden später 7 Stöhn! Und ich hielt es 


schon für eine Strafe, 
deine Taler zu 
wienern! „— 


AS \ A Ei 


EN 
7] Ca | Ser io 


al F} 


Ich will 
sie gar nichi 


Wie schön! Und so schnell! 
Da blieb mir ja kaum genug 
Zeit, mir eine neue Aufgabe 


Leider sind die 
Wasserleitungen hier 
mn. In der Burg... / 
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O nein, Onkel Ye 
Duckan! Genug! 


Die sind 
\ wenigstens 


Wir Ducks hatten schon 
immer ein besonderes | 


Gefühl für Reinlich- 


Jetzt reicht es! Ich bin 
(Geschäftsmann, und ich 
merke genau, wenn man 

Ä mich reinlegen will! 





Au wirst uns nicht 
er wie die Sklaven 

schuften lassen und 

| pehaupten, das seien 
unsere Prüfungen! 


Warum beklagt ihr euch? 

Euch wird das hier eines 

Tages doch mal 
gehören! | 


Hihihi! Tja, ich wollte die Burg 
schon längst renovieren! Aber 
leider sind die Handwerker alle- 


j 
Nun, ich will euch nicht länger auf die 
Folter spannen! Das Papier mit dem 
Slogan der Ducks geht... 





Doch gemach! Papier gegen Papier! | Gem? Sofort? Tsss! Ich protestiere! 

Ich tausche dieses Blatt nur gegen Dieser junge Mann hat | Ich habe das una,, 

ein Stück Papier mit gaaanz vielen noch viel zu lernen, trägliche Gefühl, ma, 
Nullen! Ze > - scheint mir! _ „hat mich beirogen 





Du überraschst mich, Jung- Warum hätte ich ihn dir schenken 
agobert! Dachtest du wirklich, sollen? Nur weil wir miteinander 

| ıch würde dir den Slogan verwandt sind? 
umsonst geben, wenn Nun gehört ar 


Le _ mir allein! 











| Wenn du das wirklich erwartet stöhn! Ich geb's ungern zu, 
| hast, bist du kein echter Duck! aber... du hast Recht! 
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gälisch natürlich! Sag bloß, an ich es für dich Nein, danke! In 
t das nicht lesen? Übersetzen? Für | Entenhausen gib 
gu kanns die bescheidene Entenhausen gibt es 


Summe won... A VÜbersetzer in Mengen! 


‚Und die ER Auf Wiedersehen! Kommt bald mal 
sind billiger! , _ wieder 


$p befindet man sich also 


auf dem Rückwe 
3 Herr ist allergisch gegen 


Wo ist denn unser Vorrat das Fliegen! 


arı Papiertaschentüchern | | ZN 
geblieben? | m .% EL 
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Sieh mal, Onkel, — [ Klaas Klever hat einen Sicherheits- 
Dagobert! 


ag 


dienst samt Jet gechartert! 








- Das kann | 
ich qut ver- ], 
stehen! 












Das hätte ich auch getan, 
wenn ich gewonnen 





| den Slogan entlocken, Sie verkannte: 
Finanzgenie! Bis er einsatzbereit ısı 
_bleibt er unter Verschluss! 


Schluchz! Bringt mich zum Geld- 
speicher! Ich möchte mich noch 
einmal am Anblick meiner Taler 
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; Ich hab schon auf || 
a dich gewartet, Bertel! 


Es geht um den Slogan W Frag das lieber 


der Ducks! Hast du ihn in |Klaas Klever! Er hat! 


ihn mir vor der Nase 


Erfahrung bringen 
weggeschnappt! 


können? 


Ich wollte dir nämlich sagen, 
dass du ihn auf gar keinen 
Fall verwenden darfst! 


{  So?Warum 


das denn? 


Und ıch dachte 
schon, du hättest ihn! 
Aber vielleicht ist / 
es besser sol 


Klaas Klever legt | 
sich ja mächtig ins | 


| Zeug für seine neue WWerbe- 
kampagne! 





Er hat über allen Rekla- % Stimmt! Heute ist der große Tag! \ 
metafeln Lautsprecher | Inein paar Sekunden wird das | 
Startsignal gegeben! Noch drei & 

| Sekunden, noch zwei, 
- ıch eine... uf 










anbringen lassen! In der / 
ganzen Stadt! 





Welch ein entsetz- |\\ Kreisch! Ausschal- 
liches Geräusch! \\\. ten! Aber schnell! 


Buhuhuuuu! Wie 
ist das möglich? 


Bisher wissen wir leider nur, 
dass der Slogan der Ducks 


Wir versuchen gerade, " 
das herauszufinden, 
Herr Klever! 


[ Hilfe! Aah! ) 
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Merkwürdig ist nur, dass 
der Sprecher den Slogan als 
ganz angenehm empfindet... 


..nicht aber der, 
der ihn hört! 








Nachdem die Werbespots im Fernsehen 
liefen, haben wir von den Zuschauern 
etliche Schadensersatzklagen bekommen!‘ 


 lech halte das Ganz ruhig, 
__ nicht mehr aus! Frau! Gleich ist 
„Pu T7/ _ es vorbeil 





Der Empfänger wird \ 
von einer plötzlichen 
Panik ergriffen! 




















„Dummerweise verbinden die Leute das 
Geräusch mit unseren Produkten! Sie 
rennen im Laufschritt an den Regalen 


Mir hat es das mern Mal 
sogar die Dauerwelle 
geplättet! 





















I b Eisen 


ug = FE = ’ 


tur zer 
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Auch das noch! Der\ / Das wird teuer, 
Bürgermeister von mein lieber Klever! 
Entenhausen! = _ 


" Ächz! Es ist eine 
Katastrophe! 







Seither verkaufen \ 
wir nichts mehr! 
Nicht ein Stück! 














Aber Herr Bürgermeister! \ Ich will mich aber aufregen! Ich sollte "e 
So beruhigen Sie sich Sie auf der Stelle hinter Gitter bringen! 

doch erst einmal! X Sie haben mir ganz Entenhausen in Panik 

| un versetzt! , 










Aber angesichts Ihrer Position begnüge ich 
mich damit, Ihnen die Rechnung zu präsen- | 
| tieren! Und zwar eine, die sich 


gewaschen hat! 
a7 h, 
LAUT 


” Nicht wahr? 
Das ist eine 
Rechnung! 

Hehe! 











Achz! Das hat mich ein Vermögen ' 
E - gekostet! Und als ob das auch noch 





Leute mit Verachtung! 
1JRZ 







\Wenn ich nur wüsste, V Sie irren wie so ; 
warum der Slogan nicht | oft, Sie finanzieller 
funktioniert hat! ' Dilettant! Er hat 
Seufz! sogar qui 
funktioniert! 








Manche Wörter ändern im ' 
Laufe der Jahrhunderte 
ihre Bedeutung! | 
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nicht genug wäre, strafen mich die 


Grmpf! Was wollen 
p besser informieren 


mussen, bevor Sie 
















| Heute sagen wir „Slogan“, 
wenn wir damit einen 





„Jeder Clan in Schottland halle so einen 
Schlachtruf, um damit seine Feinde 
in die Flucht zu schlagen!” 








Srsprünglich kommt das Wort nämlich 
vom Gälischen „Sluagh Ghairm"! 


Ä Und das bedeutete 
[3 früher „Schlachtruf‘! 
























ar 


Und der der Ducks war weil Ächz! Da bin ich ja ganz 
schrecklicher als alle schön reingefallen! Und meine 
anderen! _ ehemaligen Kunden auch! 
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Hm... ich habe nie viej 
Geld in der Tasche! 


u“ 


= ’ = = — an 
f Hätte ich bloß \ / Ich würde ihn Ihnen Lind wie vi 
nie was davon /\ eventuell abkaufen! | würden Sie 
dafür zahlen? 



































sie haben wohl auf meine Groß- 
zügigkeit gesetzt, wie? Aber ich 
möchte den Slogan nur aus 
sentimentalen 
Gründen! Ä 


" Schluck! \ 
Verstehe! 


Er gehört schließlich 

unserer Familie! Also, 
nehmen Sie's oder 

lassen Sie's! 





Ich nehme anı\ 
Das isi besser 
als nicht: 






Das sagen Sie! Sie sind 
und bleiben ein Grün- 


schnabel, Klever! Psst, Leise, 


176-617! 
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Du hast die Alarm- 
anlage ausgelöst, 


Hehe! Wenn der Alte | 
| "wüsste, was auf ihn 
zukommt, dann... 












OÖ nein! 


Hihihi! Eine bessere © 
Abschreckung gibt 
— esogarnicht 


Aahl Hilfe! | | 

‚ Aufhören! er Gnade! “ 
- Ä | Alles, nur das 
nicht! Achz! 


i Fantastisch, was ich da- 
durch nicht alles an Kosten / 
gespart habe! Hihil 





Tut uns echt 
' Leid, dass wir dir 
nicht geglaubt | 


Na, was hab 


ich gesagt? | Babeni 


Ist das jetzt 
ein Mest oder 
ein Krater? 


Mark Shaw (Story), Miguel (Zeichnungen) 





Jedenfalls \f Los, nehmen 
ist es keın wirs mit! 
Vogeleil # 


z 
| | Huhu, Onkel ocha Jetzt nicht, 
icht kaputt- > Donald! m mal! AA Kinder! 
gehen! _— \ n 


Ich will mir 1 | | | Wir zeigen's Bauen wir erst 
unbedingt das - ihm später! mal ein Nest! 
Rezept da auf- | u 2 

schreiben! 





Fehlt nur noch 
Ja, so | ein Fotoapparat! 
ist's gulli = 


# - . . 
' Vielleicht Ve 27 Man nehme Pfeffer, Salz, 
| schlüpft ja ein Gann aber drei extra große Eier... 
Strauß aus mächtig grol3 
dem Eil 


in den Supermarktan | 
der Ecke und... 





= 
Da-tdanke, hat 
sich erledigt! 


oe # 
u r 

F = f | 
all . N 

Fi F 


Dem Huhn möchte \ 
ich jedenfalls nicht im 
Dunkeln begegnen! 








Weil er | e wir bringen Ä ' Non 
dich für seine dich wieder in \) Ss wegen! 
Mama hält! unser Zimmer! jJ 


Dafür ist das Vieh TR Wenn ich mir vorstelle, 
zu groß! Schaflt es a was der alles frisst! 
4  räausin den Gärten! i 


Jedenfalls können wir 
ihn uns nicht leisten! Wir 
müssen ihn verkaufen! 


Das dürlen wir 
nicht zulassen! 





Onkel Donald I? Wir bringen ihn besser Und wie soll Was haltet 
zu Oma in Sicherheit! | erheißen? ihr von Poldi? 


Stimmt was 

nicht, Poldi? 
Was hat = 
er denn? 


Halt! Bleib Ä | "  Zoohandlung Zeisler? 
stehen! | Was zahlen Sie für ein qui 
erhaltenes Jungreptil? 





|  Miregall Ich 
will ihn nie 


En 


il 
w 


s 


wieder sehen! Ä 7 | r ER 
i A f u? | | Wie kannst du nur 
 . | m so herzlos sein! 
i ! F j i ns ei) % Er = jr 
4 r | 8 $ ıY - F- 
i i ! . 4 “ P we Ly . 
\ 1 h fr A nF nl! . 
. i L 1% er 
ı er) 





Keller mit dir! 


| . / Von dem Geld 
Und da bleibt bezahle ich dann 
die Reparaturen 

am Haus! 


er, bis er ver- 
Kauft ist! 












Gut, ich geb 
auf! Jedenfalls 
für heute! 










Er wächst 
zu schnell! 





Aber morgen 
verschwindet 
das Biest! 


Ba 















..die es bei 
uns gibt! 


Genau! Da stehen alle 
Tiere drin! Jedenfalls die... 


| Wa-was 
war das”? 


Abin — 
die Schule! Ich 
erledige das! ) 
















Bestimmt hal 
Onkel Donald Poldi 
schon verkauft! | 


’'! Undnun zu uns 
beiden! Hör zu... / 


NN und das Geld Y 
behält er! | 









j -Nanu? Seht 
ihr das? 














5 MIZILLA 


MONSTERPRACH 














Wir sind reich, 
Kinder! Poldizilla 
ist die reinste 
Goldgrube! 


Poldizilla? \, 
Klingt ja 
schaurig! 





| dassolles 
ja auch! 





P_ Sehrver- “© Willkommen Und nun, 
ehrtes De Ne 2 [{ mach Platz! , 
- Publikum! p pP Monster ! 





r: Ist er nicht! Genau 
so wenid wie für den zu 
M onsterh arist and! | Röchel! 
ee ae Puuh! Achz! 
Schnauf! 


P Dafur 


Ä HHrer 
TE BEBEHnE 
se) I IT DIET 


L 


Was macht 
er jetzt? 


En 


w 
u. N || 


b 


- Handstand, 
wie vor einer 
4 Siunde auch! 


| Fiep! Fiep! | 
Urgks! | 








. Wenn er 
t umfällt, ist die 
ganze Gegend € 
im Eimer! 





ich fürchte, die 
Show ist vorbeil 


Ächz! 
 Schnauf 






















Wann hast du denn 
die Polizei gerufen? 


Schon 
vor einer 


\ A Stunde! 





Ä Sind Sie der Besitzer 
von diesem Ungeheuer? 


Das hier ist kein | 
Rummelplatz, Mann! AP Monster wird | 
‚ Los, ab aufs Revier! Ä - sich das Militär 
n | kümmern! 


Fieeep! _— 
Kreilisch! | Grundgütiger! Die 
an SLNI pi . Bestie verfolgt uns! 










Wo bleibt 
denn die 


Allerdings! Er 
hält mich nämlich 
für seine Mara! 


Sagen Sie, 
ist er hinter 
Ihnen her? | 































r 

Aber den \ 
Lärm mag 
er nicht! 


„eine Haut ist zu \ 
cick! Unsere Kugeln 
prallen an ihm ab! 


Gut! Feuert 
weiter! 





; 


® ii 
e # 
m | 
j n 
2 - 


7/ 


Ne 1 
P > 
7 I 


e ou E m m 
per ü 
. £ 
D — 5 P | 
e Kae E Br 









Und für dich 

„Mama, haben wir 
ein nettes, Kusche- 
liges Plätzchen! | 







Drei Uhr und Poldi r E 
sitzt immer noch da r | N [ y ılı 


draußen und heult 
‚Dil 


wie ein Baby! 


N 


1 N u h N en —— : = u 
' Ja.deine \ Ich w 
gesamien u > 
| dx Fi) Einnahmen! / | 


eißt | 
SEE 






Ihr habt Recht, Kinder! Ich hab ihm 
das eingebrockt, also muss ich auch 
die Verantwortung übernehmen! 


Dann tu | 
was! Auf dich | 
hört er ja! 


Irgendwo werden wir / Man mietet rasch 
schon ein neues Zuhause ein Boot und.. 
für ihn finden! 


Ich bin'sı JW 





Juhu, es klappt! 


Dann Vollgas voraus 
Er folgt uns! 


und nichts wie weg! 











Hier ist es tief genug, 
Onkel Donald! N 


| Nach einigen 
| Tagen... 






ist tief genug 
für ihn! 


‘Die suchen | f Ihn verstecken, 
nach Poldi! und zwar damit! 
Was machen 
wir jetzt? 
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' So halten sie ihn 


Echt genial, 
für eine Insel! 


- Onkel Donald! 


Diese Puppe 
und meine 
Stimme... 


Auch 
i daran hab 
ıch gedacht! 


4 Seufz! \ KE 
vo, Pe: 





mein Poldi, 
chlal ein... 


Schlummerlied pennt | 
er garantiert ein! 


ii 
[Pe z 
> Ti 





Ja, aber 
nur solange 
Onkel Donald 
bei ihm ist! 


Wie zufrieden 
er aussieht! 


..auf Kassettenrekorder \, 
müssten reichen! 











Alle 
Achtung! 

Ganz schön 
raffiniert! 













Schließlich 
| lassen wir ihn 
hier zurück! 7 


Raffiniert 
und gemein! 










Endlich 
daheim! 





(Lastender | 
Trübsinn) }% 







wer 


7 = Be, 


Hallo, Herr Düsentrieb! Ich kontrolliere den Wasser- 
Was tun Sie da? stand! Er ist merkwürdigerweise 
| auf der ganzen Welt gestiegen! / 


Genau das ! | | Nein! Ist sicher 


Ob das an 


frage ich mich Poldi liegt? 


nur Zufall! 
auch! - 
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Tut mir Leid wegen 


der Scheibel Mein Papa 


bezahlt sie, sobald er 
aus dem... 


ETF 


.’‘‚Krankenhaus kommi! Das 
heit, wenn er einen neuen 


aufnehmen”? 


—— 











7 


— 





= ') 









} Hier! Damit 
E Sie wissen, 
: | wovon Sie reden, 


+ junger Mann! 


de ee 


wa 


rt 


. - 
. Fa En 
: Fr dr: | 
J Be ee & = 
1 iy) en 
= E: ; 
Tu , 








1 
\ 
| 








Toll, dass du sie ge- 
funden hast! Das ist 

meine Lieblings- 
murmell 


































































































rn, T 
| Süßer kleiner | Für sein Alter ist er 


‚Mann! __ 7 ein großer Mann... 
ir Yaag fr ein sehr großer! 






. 

Gratuliere zum | 

Machwuchs, 

Frau Nachbarin! / 
u 





j « 


| N 


a ven 
I 


Ta 


: 
n 
r 
4 
E 


ne Bl 























| Schön, dass es noch häfliche 
Männer gibt! | 









Ihr Unterrock | f 
| guckt raus! [ 
EEE RE 


Toll, Donald! Ich hätte gewettet, 
” dass du vergessen hast, ein T u 
N Kostüm zn 


„ leihen! 
ei 


| MNein,ichhab I 
ei hier ge- Quatsch! 
ie trofften! Das war ich 


Wir brauchen ein Ziel, auf 
dem man die Treffer „e® 








Verl u sun 


= e) Lmay d 
Wh [her 


| Mann! | Przz_ Gleich kommt | 
„ Das ist ja ein R if t- eranBord! 4 
u \ı ja | = 


2 
H 
& 

zi 

ä 

DI 

Fr) 
i 

= 


u. > .— Nein, tut mir ' 
5 Talerfür ”y Leid! 
ein Kostüm? j 2 | Krieg ich da - 
ru Shan 5 wenigstens 
Rabatt? 
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ALLES For 





Öhl Eine 
Spenden- 
sammlung! 





et 1} Istes, | 
Sag, ist das 7 Onkel 
ein Golfball, | Donoald! 


f Wer verschenkt denn freiwillig 
einen neuen 

LI Goltball? 
Nicht freiwillig! 

Es hat... 


Den hat 
mir ein 


Golfspieler 








Leider ist für dich 
kein Stuhl mehr frei! 


Ja, di _ Tut mir Leid! 


heut bei mir zum 
Essen einge- 


Sr | ‚ „Jahuuu! 
Nur keine Angst, #5." IE |; Hurra! 
Track! Alles halb >. h u Hahahal 
so wild! 1 “Mm i 


Ichbinein N] J Frist allergisch 


Glückspilz! gegen Spinat! 5 





, u ' Und wenn ıch im Haus 
s | simc asche I x 
Krieg ich einen Ichbin U | eine Flasche finde, 7 Sicher! 


alar? ei lite! 41 dart ich dann nt | 
Taler Pen] das Pfandbe- | ( Partst dul ! 
sr | halten? Fe } 


— 


Dafür hätte 
ich gerne das 
Pfand! 


Onkel Donald, hilfst du 
| mir beim Buchstabieren” 


\ Nein! Lern endlich, wie man 1 
das Wörterbuch benutzt! „— 


De | 


ce Erg: Fran | 
ih Megan ren 


Kann ich 
deines haben? 


stabiert man \ 
„tneckreich”? 











Halbwert Versichungs-AG! 
ı Wegen Ihres Unfalls. 
Sie können Ihren Scheck 
jetzt abholen! 


E lalin Naierı SE Du hast 


Hallo, Daisy! leicht 
Lädst du uns zum); Keree 


Essen ein? Nerven, 
Donald! 


Hmm... ein Geschenk und 
den Abwasch... 


Aber ich tu's, wenn ihr mir ein 
Geschenk mitbringt und den 
m - . Abwasch macht! 


gemacht! 


Hier sind wir! rn 
| Samt dem Geschenk! } 








/ f © Mann! Die 
Erde bebt! 





Was hat \/ Jetzt weiß ich, wieso 
das zu be- f der Wasserpegel weltweit 
deuten? /\ gestiegen gg, ist! / 


Das... das 
darf doch nicht 
_ wahr sein! 





f Da kommen wieder die Fuge Ä Aufhören! 
zeuge, um auf ihn zu schießen! se Lasst ihn in 


Frieden! 





Eristdoch & 
—. nur ein großes 









"Angeblich hat 
das Monster Angst 
vor Lärm! 





Genau richtig, \ 
um unsere neue 
schallbombe 


OHREN- 
BETÄUBENDER 


RM! 





Sie haben 
es geschafft! 


Wir sind 
gerettet! 


{ Äh... sehen Sie lieber 
mal nach oben! 


- Poldi! Was 
macht er 
denn da? 


Er befindet 
sich in einer Art ] 
Umlaufbahn! / 
| Wahnsinn! 
Unser riesiger 
Poldi schwebt! 


Der Drache 
ist wohl vor 
Angst hochge- 

sprungen! 





Eins ist klar: Solange er weiter 
Sonnenlicht absorbiert, wird 
er auch weiter wachsen! 


Er bleibt weiter eine Ge- Vielleicht würde er ja 2 

fahr für uns, auch wenn \ Ye 

er im Weltall schwebt, 

das sein Zuhause zu 
sein scheint! 


einem anderen Planatar! 
fliegen — wenn Sie nich 
wären, Herr Duck! 


Bauen Sie 
mir ein Raum- 
schiff! 





Das könnte 


dir so passen, 


Hoöften 
wir nur, dass 
wir dafür nicht 

zu lange 
brauchen! 


Toll, was man aus einem 


alten Auto und einem Toaster 
alles basteln karın, was? 


| bloß daheim 
wi geblieben! j 


zZ > = 
7 


je nn en j 
u fi 


Und deshalb werden 
Poldiist 4A wir gemeinsam ein neues 
schließlich Zuhause für ihn finden! 
unser „großer | | 
Bruder“! 





Er ist schon so groß, dass er "0 WW 
uns gar nicht mehr sehen kann! = ich mir! 


F S 
Fi = ’ 
PF a 
| 

j _ 


ey So was! Poldi ist 
wieder glücklich... 
und Onkel Donald 


| 
offenbar auch! suchen eir 


Pe l 1 - J -® Pe u 
4 ; E ] Su 
| \ iS rail 

. \ If END Zuhause für 
i { I E | N l „= = = - 
k . “ N | ij 
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Mein, nein, aus dem 


wurde er viel zu schnell 


YVie wär's mit 


unserem Mond? 


wieder rauswachsen! 


Wie groß wird 


er denn noch? 


Aasaah! Musstest 
du das unbedingt jetzt 
fragen’? 





Aber ich 


glaube, ich 
weil}, wer 
das ist! 


Das ıst seine 
richtige Mama! 


Und wie sie ihn 
"knuddelt! Bestimmt 
hat sie die ganze 
Zeit schon nach 
ihm gesucht! 





glücklich war Poldi 
noch nie! ' 


Lass nur, du 
musst nichts 


verstehen 
schon! 





Tut mir Leid, Kinder, aber Dann 
ich hab keinen Appetit! probier mal | 
das hier! 









Harzio. nicht wahr? 
Und es ist garantiert auf 
der Erde geboren! 









Wir nennen 
ihn Poldi Il.! 





- Nein, neın, 
Jungs! Poldı 
passt! 









kannst ihn gern 
Poldizilla nennen, 
wenn du magst! 


Wie einzigarlig ist 
doch der Mensch, 


Oh, Herr Maus! Sıe haben 
das genetische Material aus 
Gansburg? Das ging aber fix! 


Klar doch! Wenn es um vy 
die Wissenschaft geht, 
bin ich immer auf Zack! | 





Was machen Sie jetzt damit, | Hier, ich zeig’s Ihnen! Diese 
Doktor Nukleus? zwei Salamander sehen aus wie 
= Zwillinge, nicht wahr? 


A / Also, ich finde” 
/ | Salamander seı.. 
[7 alle gleich auı-ı 


Wer kann da s cn | 
Zwillinge sind: 


Genau! Sie sind genetisch gleich 
Und ich habe sie geklont! 


Ganz einfach! Zuerst muss man den | | Aber Salamander haben doch gar keine Haare! 
Träger der genetischen Information, die | 
DNS, aus einer beliebigen Zelle holen! Hihi! Sie merken aber auch alles, 
Dazu reicht ein Haar! Micky! Genau das mag ich so 
| an Ihnen! 
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Aber jetzt mal im Ernst! Ich habe 
den Salamander heute Morgen 
mittels einer Hautzelle geklont! 


Nicht nur das! 


Deshalb also gleichen Sie haben sogar 


sich die beiden wie ein 


Id an n! 
Ei dem andere nen 


| doch beide 
gleich groß! 


dieselben Erinne- 


Gut beobachtet! Ich habe 
außerdem noch eine Methode 
entwickelt, um das Wachstum 

des Klons entscheidend 

en! 


Die sind 


Und trotzdem ist der Klon fröhlicher 
als das Original! Vielleicht sollte ich die 
Parameter des Aquivalenzsimulators 
neu justieren oder. .. 


Sehr interessant, Frau Doktor, äh... Nina! Aber 
leider muss ich jetzt los! Goofy wartet auf mich! 





Echt nett von dir, dass du mir beim Entrümpeln } 
hiltst, Micky! Allein würde ich das nie schaffen 


Kein Problem, Goofy! Ich habe 
heute übrigens Doktor Nukleus bei | 
einem ihrer abgefahrenen Projekte 


Dafür hat sie mir dann ihren 
| Klon gezeigt! 


Eu. 


De, 












Diese roten Nasen und 
die Augen! Schauder! 


Als Kind hatte ich jedes Mal einen \ 
Riesenbammel, wenn ich im Zirkus 
war und so ein Clown auftrat! 





Ich wollte dich fragen, ob du mich \ 
nicht zum Wohltätigkeitsball meines 


14 2 . u - 
F Ich dachte mir, Minni! Was gibt's denn? | 
dass du hier bist! h 





“| F 7 i 
Na schön! Seufz! Und was ist mit 
Minnil i 
Aber Minni! Du weißt, meiner Regenrinne? Du hast mir ver- 


ie | was hasse! 
en _ sprochen, sie sauber zu machen! 


[| Das muss ich gleich 1 
| margen als Erstes 
erledigen, sonst wird use 
sie noch sauer! 














Eine Art Notfall! Bitte beeilen Sie 
sich, ich erklär Ihnen später alles! 


Keine Panik, ich bin 
\ schon unterwegs! 









Tut das gut, endlich mal die Beine 
hochzulegen und in Ruhe... 


Hier Nina Nukleus! 
Sie müssen sofort ın mein Labor 
kommen, Micky! 


Alles dunkel! Es wird ihr Da bin ich! Keuch! Tut mir Leid, 
doch nichts passiert sein? dass Sie warten mussten, aber... 


Was spielt das schon für eine Rolle, wenn 
man so lange gewartet hat wie ich? 


Doch, besser denn je! Und das, 
weil du hier bei mir bist, Micky! 












Ich hab mich nämlich in dich vwiiliebt! Verslehett zıe mich nicht falsch, abe: N 
Jede Nacht träum ich won dir, Liebster‘ | ıch, äh... ich habe schon eine Freundini 


I-ıch bin geschmeichell. Nina! 








— zB ee 

Und die wäre echt wütend, wenn | geh ie ee ii | 
sie wüsste, wo ich gerade bin! | a 

ie Ä Hause! Einan schönen 


T | Abend ncch! 


 -- Er — a a = == 


Nein, bleib da! Spürst du denr. nichı, dass wir rw 
beide genetisch füreinander bestimmt sind? JE 












Zu Hause fällt Micky sofort 
INS Bett um in einen tiefen 
| Schlun mel il WersiikKetf 


Zu tief 


Eine Frau wie ich bekommt 
immer, was sie will! 





| 2 —— — 

Dann. amnächsten | Cähn! O Mann, 
| das war vielleicht 

Morgen Ä | 

B ein irrer Traum 

heute Nacht! 


He, Moment! Wo bin ich hier? 


Na bitte, mein Experiment hat funktioniert! 
Und sogar noch besser, als 
ich erwartet hatte! 


Wer du bist? Nun, du | Micky? Was für ein kindischer Name! 


heißt Micky Maus! Nenn mich lieber | 
S | Ä Mortimer! 





| Und wie, bitte | Erkennst du mich denn | | Ich bin’s, deine Nina! Ich habe 
sehr, heit du? nicht, ah Maortimer”? | ' dich doch gerade erst erschaffen! 


Na ja, ist auch egal! Sag, hast du was 
zu essen? Kaviar oder Hummer oder 


Natürlich, du hast Hunger! 
Komm, mein Schatz, gehen wir 
zusammen frühstücken! Dann 

sehen auch... 





Bei dem Anblick? Na, und wie! 


rFühlst du dich jetzt 
Mein Herz brennt vor Begierde! 


besser, Liebling”? 


u 1 


Eine solche Schönheit 
hab ich noch nie gesehn! 


SEEN 
Je iM ® == Er- 
a VOR 


f_] 
— 


Ä | Dieser Casanova! Er glaubt wohl 
Japs! Das ist doch Micky... in | nn ur 
den Armen einar anderen Eraul ich würd's nicht merken! Ans BB ' 





Oje! Da geht sie hin! 
Warum denn nur? 


| Will sie, dass ich ihr folge? Aber ja, 
das wird es sein! 


ans Ende der 
Welt folgen! 


Ich hab das Gelühl, als würde sie 
Minni heilen! Der Name passt zu 
dann mal! 





Da fällt mir ein... 
Hihi! Ja, die 
müssten reichen! 


Buhuhu! Er ist fort! Und alles, was mir 
von ihm bleibt, sind ein paar Haare! 
















Augenblick! Wenn ich einen 1 
guten Eindruck bei ihr mach., 
will, sollte ich mir erst ma| 
passende Kleider besorgen) 


\ > ' ; u 
In diesen albernen roten Hosen Und dann diese riesigen gelben 
wirkt man ja wie ein Kleinkind! | Knöpfe! So was war vielleicht mal vor 
| fünfzig Jahren modern, aber heute? 


Aber Herr Maus, für mich ist Ihr quter 


f Hallo! Ich brauche dringend etwas Neues 
I zum Anziehen! Leider habe ich momentan Name Kredit genug! Suchen Sie sich 
meine Geldbörse nicht bei mir... —- nur aus, was Sie möchten! 





Tag, Minnil Ich bin hier, um schnaub! Nach allem, was 
die Hegenrinne zu reinigen! du mir angetan hast, wagst 
| du es, hier aufzutauchen? 








= z y m m ) j 
Ich verstehe nicht 1  YYie, du willst mich | ‚du haben! 
ganz! Was hab ich | noch wutender | a 
dir denn angetan? machen? Bitte, | 
das kannst... 








Vielleicht sollte ich mit der Regenrinne | 
warten, bis Minni bessere Laune hat! 


u — ru —— 


Wie gut, das mi. plötzlich aingefallch Ist, wo 
Minni wohnt! Hoffentlich ist.sie auch. daheim! 


BEE 7177777 





Du schon wieder? Hast wohl ein 1 1/7 Ich bitte dich, mein Herzblatt, sie bedeutet \ 
schlechtes Gewissen und willst mir jetzi mir nicht das Geringste! Du alleın bist die 
beichten, wer diese Frau meines Lebens! Für dich würde ich 

andere Frau ist, wie? alles tun! 





Tatsächlich? Wirklich alles? 





Natürlich, meine holde Göttin! 
Wenn du es befiehlst, hole ich dir soga: 
die Sterne vom Himmel! 


go m 


Nicht nötig! Aber heute ist ae = r i ; 
doch der Wohltätigkeitsball | wenn dumich | Gewiss, mein 
meines Damenklubs! mn darthin begleitest, Engel! Es wäre 

dann... mir eine Freude! 





Natürlich ist es 
mir nıcht nur eine 
Freude, sondern 
eine große Ehre! 


" in 
FT Ich... ıch hab mich () ja, warte! Was 
wohl verhört? rede ich da nur? 


| Was? Istdas !' 
dein Ernst? 


Ich kann es kaum , 
erwarten, du Licht 
meines Lebens! 


Also qut! Hol mich um 
sieben Uhr ab, ja? 


Hm, jetzt muss mir nur noch 
einfallen, wo mein Haus ist! 


Irgendwas stimmt da nicht! Wieso 
überschlägt er sich plötzlich, mich zu 
begleiten? Moment, jetzt weiß ich's! 


RES 
| Ä} P. 










4) 
sag mal, Micky, wolltest du 
nicht heute Morgen meine 

Regenrinne reinigen? 


Und Oh, oh! Ich wette, das ist 
deshalb.. Minni, die ihre Standpauke 
von eben fortsetzen will! 





Ich hätte jetzt Zeit! Aber nur, wenn du 
mir nicht noch eine Öhrfeige verpasst! 


_Stöhn! Manchmal ist Minni 
wirklich ein Buch mit sieben 
Siegeln für mich! 





Du Dummerchen! Als ob ich mein 
süßes Bärchen schlagen würde, hihi! 





Derweil schließt Voll die Wucht! 
Frau Doktor Nukleus 


h 
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Die Regenrinne ist jelzt so sauber, dass du | Tu das, Micky! y 
daraus trinken kannst! Wenn sonst nichts Wir sehen uns 
ansteht, geh ich nach Hause und dusche! dann heute 

ur de Abend, ja? 







Wenig später... 





r i fr Fall 
F 
UN RALNINEN! . 


u. 
ee. 
re N 


Moment, das Heute Abend? Was 


Hallo? Oh, Frau Dompfaff-Gimpel! Wie | 
Telefon! | soll denn da sein? 


schön, dass Sie anrufen! Aha... SO, so 


Zwecklos zu warten, 
bis sie endlich auflegt! 





Wenn Minni erst mal 
am Telefon hängt, karın 
es Stunden dauern! 





Ob ich wegen der Referentin schon ein 
Stündchen früher da sein kann? Aber 
natürlich, das lässt sich einrichten! 


N 
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' Hm, wo steckt denn Micky”? Ich | 


muss ihm doch Bescheid sagen! 












Hör mal, Micky! Ich muss eine Stunde früher 
| zum Ball, um die Gastrednerin zu begrüßen! 


TAT 
Bist du so lieb und holst mich schon 4 P- v za = I‘ 





um sechs Uhr ab? 





Hihihil Wie ausgewechselt, der 
(aute! Aber mir soll's recht sein! 
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Indes ist der 
„echte" Micky 
| wieder zu Hause... 


Aber erst mal bring ich 


Fa 


= 
. 


die Leiter nach hinten! 


N 


I 


| Ist zwar nicht von Barmani, 
aber er wird schon reichen! 
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Junge, Junge, war das eine 
Schuftereil Da hab ich mi 
einen ruhigen Abend vor dem 
Fernseher redlich verdient! 


Wie gut, dass da noch 
ein Frack im Schrank hing! 


Gh 





En 


ar —— u rd 
=3=% 
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| Nicht doch, quier Dann hat sie 


Mann! Ich willnur die \dich also doch rum- 
| Dame meines Herzens | gekriegt? Ich hab's 
auf einen Wohltätig- geahnit! 
keitsball begleiten! 


Die werde ich nutzen, um meiner Liebsten \ 
noch eın paar Blümchen zu kaufen! 
Adieu, mein Herr! 


Sag mal, Micky, musst du zu 
einer Beerdigung, oder was ist los? 
m 


FR 


Sieh da, bis sieben Uhr bleibt 
mir noch etwas Zeit! 


Was ist denn mit Micky los? Er 
redet ja auf einmal so geschwollen! 
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Typisch! Sechs Uhr und 
von Micky keine Spur! 


TE 


1 Tue 
1 [ 


und dann lässt er 
mich einfach sitzen! 


Vermutlich ist ihm mal 
wieder etwas gaaanz Wichtiges 
dazwischengekommen... 


Aber nicht mit mir! Ich fahre zu ihm und | 
stell ihn zur Hede! Und wehe, er hat 





Nicht zu fassen! Während ich 
ungeduldig warte, siehst du dir 
seelenruhig ein Fußballspiel an! 


Das ıst das Pokälfinale! Und ich dachte, du wurdest 
Komm, setz dich doch zu mir! N dein Versprechen halten! 


all? h Stell dich nicht auch noch dumm! In einer 

ı Ich hab doch... | Minute stehst du in Frack und 
ich meine, ich | 1 Fliege vor mir, verstanden? 
weiß nicht.. | 


Aber so kommst du 
mir nicht davon! Los, 
zieh dich um, und 
dann ab zum Ball! 





Seltsam! Minni scheint 

nicht daheim zu sein! 
Dann ist sie vermutlich 
schon zu ihrem Empfang 
vorgefahren! 


Macht nichts! Ich kann die Blumen 
auch dort in ihre anmutigen Arme legen! 





Unterdessen 
vor Minnis 


rg 


RU 


8: 





5o was! Da ist Micky ja schon wieder, 
aber diesmal ohne Frack! Er wird Minnı 
doch nicht etwa versetzt haben? 


Was machst du hier? Du solltest Na gut, dann fahr ich dich halt hin! Ich 
doch mit Minni auf dem Ball sein! will nämlich nicht, dass sie sauer 
—_— —— il auf dich wird! 





- in 
Wenn ich so was mit dir machen würde! Stell dir 
mal vor, ich würde dich versetzen! Was würdest du 
da wohl sagen? ; ’ 


Wie? Egal, ich bring dich jetzt hin, 
da kannst du machen, was du willst! 


Ja, ja, ich dich auch... wie einen Bruder! 
Besser gesagt, wie einen kleinen Bruder, g 
\l auf den man noch aufpassen muss! E 





Indessen auf Wo steckt meine Angebetete | Na, wahrscheinlich ist sie schon, 
dem Ball... denn nur? Ich kann ihr liebliches im Festsaal! Dann werd ich eben, 
Gesicht nirgendwo entdecken! dort ihr Herz im Sturm erobern! 


rien 
7) 
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Da sind wir, Frau An.ı endlich, Frau Maus! Oje! Und ich bin noch völlig außer 
Dompfaff-Gimpel! Unsere Gastrednerin | | : A 
muss jede Sekunde 4 Tut mir Leid, Minni, } 

hier eintreffen! | aber ich hatte dir gestern sch 
| gesagt, dass ich nicht mölkörmemen 


Ä würde! Wieso hast du nur 
geglaubt, ich würde 
N “ dich abholen? 





Und wieso konnte ich meinen Frack \ 
nicht finden? Stattdessen hing nur noch 
dieser eingemottete alte Anzug im 
Schrank! 


Ich... äh... geh mal kurz raus und 
klopft das Mottenpulver aus, ja? 
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So, da wären wir! Geh du schon mal rein und 
beruhige Minni! Ich hole inzwischen deinen Frack 
von zu Hause 


Micky! Wie siehst W FF Ich dachte, du wolltest deinen Anzug 
du dann aus? ausklopfen! Jedenfalls war keine Rede 
davon, ihn gegen Lumpen auszutauschen! 
LOS, zieh dich sofort wieder um! 


Ir, 


= f 
Men 


Ujeoje, was Ist 
nur los mit ihm? 





Du... du warst doch eben noch, 
also, jetzt bin ich aber sprachlos! 


Und wenn schon! Liebe | | Unsere Gast- 
braucht keine Worte! rednerin ist da! Ich 


muss sofort zu ihr! 


Sie müssen Frau Doktor Nukleus sein! Wir 
sind ja so froh, dass Sie uns heute von Ihrer 
faszinierenden Forschungsarbeit berichten wollen! 

Mein Name ist übrigens Minni Maus! 





Etwa die Minni Maus, 
die mir meinen Micky 
ausgespannt hat! 


Das waren Sie heute 
Früh mit Micky, stimmt's? 


| So, Minni, das Mottenpulver wäre ' 
ich los! Jetzt stehe ich den Abend 
mit dir bestimmt durch! 


Ihren Micky”? 
Moment mal, jetzt 
erkenne ich Sie! 


Wunderbar! Du siehst ja 
noch bezaubernder aus, wenn 
du wütend bist, Liebes! 





ht! Hey, ich liebe dich! 


[F = u u Ir 
Fi u _., 
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Ich hab deinen Frack überall gesucht, 
| aber ich konnte ihn nirgends finden, 









/ Da fällt mir mal ein Mann in 
die Arme und dann weiß ich 
nicht mal, wie er heifit! 











Sind wir! Zugegeben, es war 
ganz nett, du zu sein! Doch nun 
wird es Zeit, dass wir unsere 
eigenen Wege gehen! 


' Seid ihr euch auch sicher, 
dass ihr das wollt? 









Der Ausdruck auf Minnis Gesichl 
hat mir klar gemacht, dass es in 
Entenhausen nur einen von uns 
geben kann! 





Also fahren wir nach Gänsburg und 
fangen dort ein eigenes Leben an! 





Das war echt aufregend, die 
beiden kennen zu lernen! Trotzdem, 
wiedersehen möchte ich sie nicht 


| unbedingt! 








SEN | Der Versager 
aen An N | ' | ist zulällig mein 
TER rang =] _ Verlobter, 
Obwohl täglich von der Glücks- pers ern ‚ Guslav! 

fee geküsst, steht Gustav ab A FE a 
und an der Sinn nach einem 
Kuss von... 


6 4 
Sry Daisy! Gehst 
se ] 


re 


Kapier endlich, dass 
Sul Daisy nıchts von dır will 
du Windhund, du 


TAzE 


von menem il, 
Vetter aus?” diese 


. ab. | | N 
LK du wieder mi Der | f' windiger! 
em diesem Versager | "| "il — 
r 


ZER 2, E 


Bruno Enna (Story) Fabio Celoni (Zeichnungen! 
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/ Sagst du mir, wobei ihr bei-\ Nein! Und ich Donald, bitte sei still! 
I den Hubschen euch heute bin nicht hübsch, | Auf solche Bemer- 
langweilen werdet? kungen wartet er 
” | N‘ dach nur! 





Warum soll er nicht wissen, Gewinnen? Das warmal! X 
dass wir in den Vergnügungs- Bei Donalds Vor kurzem hab ich 
park gehen? Boxauto fahren, Dauerpech? mir einen Glücks- 
einen Teddy gewinnen... + bringer gekauft, 

h mit Handbuch zur 
Handhabung und. 
| allem Pipapo! 2 


Na 


Kabbelt ihr euch nur | Warte, Daisy! Ich bring Ferlari! Da lach ich ja 
weiter, ich geh schon dich mit meinem Ferfari| | nur! Wer was aufsich Y Deine Karre 
mal voraus! _/ zum Vergnügungspark! | | hält, fährt heutzutage | sStreikt mal 
| Das ist doch was 4 | Cityroller, mein Bester! wieder, was? 
anderes als Donalds alte Das ist jung, das ist 
Klapperkiste! 
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Genau! Das ist \ | Vai 1 | Nein, aber es braucht | Das kannst. 
so ein glatter | tg 
9 eben seine Zeit, den Hasen geben 


Roll n ' 
der Roller vo Fehlkauf, dein bis die Wirkung | Glaub küber a 
Fachmannı 


den Jungs! '\ Glücksbringer! | | einsetzt! So 
n Hahahal steht's nämlich 
im Hand- 


Nun lass gut sein, Donald! Gehen wir | „Pech in der 
lieber zu Fuß! Der Lunapark ist doch der Volksmund sagt, Liebe"! Ja, ja, 
Vetterherz: „Glück ich weiß! 
im Spiel...“ ) — 





Höre mich, o Göttin des 
Glücks! Hilf mir bei 
| meinen Händeln mit 
diesem Halunken um 
| das Herz meiner Änge- 
beteten! Gib mir ein 
Zeichen! 


Aber er sagt auch: „Im Krieg und in der 
Liebe ist alles erlaubt“! Ab sofort spielen 
wir das Spiel nach meinen Regeln! 
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Warum hast du Weil er nicht schlecht ist für 

das gemacht, | einen Straßenschauspieier! 
Ä Außerdem war's nur eine 

wertlose Waschmarke! 


Fin | 
| 

£ 1 
LIE 


& 





Was sich meine 
Glücksfee wohl 
dabei gedacht 
haben mag? 





| Sie, die Marke könnt ıch Einver- 
eh er en ne \ standen! 
| kaufswagen! Ich geb Ihnen | > W 
einen Warengutischein A al N 
über einen Taler! GR Br 





Findig, die Dame, $ 
wie immer! 





Yon mir kriegst Ju Aber dir gehör der Super- ' 
keinen Kreuzer! |} markt, Onkel Dagobert! Und 
r ich hab die tausend Taler 
gewonnen, davon gehe 


Falsch! Diesa 
tausend Tale; 
kannst nicht mal 
du gewinnen! 


raten... es existiert gar kein y Nun, sagen wir so... auch eine hoch- 
Warengutschein mit der Gewinn- # moderne Druckmaschine macht 
nummer, habe ich Recht? 


ir] 
E « 
F' % 1 
’ j 
W 
! 





Den meine Glücksfee Zeitver- 
gleich wieder ausge-- |} Schwendung! 
bügelt hat! Wollen wir Seufz! Ich 
” wetten? em, schreibe dir einen 
zu Scheck aus! 


Augenblick! Ich ver- 

zichte auf das Geld, 

wenn du mir einen 
Gefallen tust! 


f 
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Noch immer nichts gewonnen! Ich \ Und ich bin gespannt, 
bin gespannt, wann das Amulett )} wann du aufhörst, an die- 
anfängt, seine Wirkung zu tun! 


[gald danach, im 
Vergnügungs- 
| nark... 












Ich bin hier, um Sie \ 
zu holen! Ihr Onkel 
möchte Sie in einer 
dringenden Erb- 







Baptist! Was machen Sie 
denn hier? Und wozu die 
Schubkarre für Spezial- 


schnelltransporte? | 
p schaftsangelegenheit 


HM T=- 


Aber ich darf nicht aufhören, daran zu 
glauben, wenn ich was gewinnen will! 
Steht ganz dick im Handbuch! 














Herr 
Donald” 

















Was willst du D°% Schau doch hin! Die Binde 
an Baptists Arm beweist, \ 


damit sagen, du | 
Nervensäge? dass es sich um eine ernste 






‚dass es an meinem freien 


lieber noch 
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| Richtig, Donald! Ach was! Ich kenn 
Vielleicht steckt den Alten doch! Der 
Onkel Dagobert in / will mich bloß wieder 
Schwierigkeiten! zu irgendeiner | 
Tu *\ unterbezahlten Drecks- | 


Vielleicht hat 


Aber wieso jetzt? Und 


wieso immer ich? | dein Glücksbringer 


taugt nichts! 


Ein Bannfluch gegen Leute, die 

ihr Glück zum Schaden anderer 

missbrauchen! Den sprech ich , 
jetzt über dich aus... 
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Gustav Recht und | 





Besser unterbezahlt als \/ Siehst du? Gen 
gar nicht! Ohne Geld nur, Vetter! Ich 
macht selbst ein Vergnü- | kümmere mich 
gungspark wenig Spaß, / um Daisy! 
damit du's nur weißt! . 


Ich schlage vor, du Das kenn ich 
liest dir unterwegs | auswendig! Und 
noch mal das Hand- | weißt du, was da 
buch durch! Hahal auch drinsteht? 
Hahahal — 


+ f Lächerlich! Du glaubst doch 
| f nicht, dass irgendein magisches 
Gemauschel eine Chance hat 
gegen eine rührige Glücksiee 
| wie die meine? 


Da bin ich! Raus Fr Hast du keine Augen im Kopf, Wi 
mit der Sprache! du gefühlloser Geselle? Siehst 


ieso lässt du mich du nicht, wie dein armer | 
an meinem freien 5% - Onkel leidet? | 
Tag hier an- E EP um 


tanzen? 5 gi Dar 


@ 


4 


==. 


Gicht! Bei Geizhälsen Ärzte stellen 
I 
a findet man das oft, heißt Rechnungen und 
es! Warum hast du keinen / von Rechnungen 
| Arzt gerufen? / bekomme ich Kopf- 
e schmerzen! Das ist 


Verstehe! Übrigens\ Na ja, das mit den Nein! Du’ nimmst dir \ Schimpf Aber 
hat Baptist eine Füßen ist ein altes selten Zeit zum nicht mit Recht 
Erbschaft erwähnt! Familienerbe! Hab Erzählen, weil Zeit 


Was hat's damit Ä ich das nie erzählt? | Geld ist, oder? 


auf sich? ee 





Es hat noch keinem 
geschadet, seinen Erb- 
onkel zu pflegen! Lauf 
und hol mir einen Sechs- 

kilosack Scheine! | 


‚94 So was! Der Junge] 
} f hat Lunte geröchsy, 
\ Das hätte ich ihm 

gar nicht zuge- 
— . traut! Ä 


\ Zum Füße wärmen, 
klar! Aber wozu 
| hast du eigentlich 
Baptist? 


Hmm... Onkel 
Dagobert haı 
sıch auch Schon 
mal vernünftiger 
aufgeführt! 


Nanu? Ein zerrissener Scheck? 
Wo Onkel Dagobert doch immer 
bar zahlt! Für wen der wohl 
gedacht war? 


Mich beschleicht da ein schrecklicher 
Verdacht! Und je näher er schleicht, 
desto mehr fang ich an zu 
schäumen! 


Was denn? Ausgerechnet 
für Vetter Gustav? 
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Hmrnpf! Das schreit nach Rache | 
mr von der proiessionellen Hand 


F eines geborenen Rächers! 


a 
EN 


| 
 % 


Und bald... 
Der Arzt 


ist da, 
Herr Duck! 


Arbeiten Sie gegen 
wen Sie wollen, aber | 
nicht gegen mich! Ich 

bin kerngesund! 


50? Ich härte, Sie 


habe ich etwas, das 
Sie wieder auf die 
Beine bringt! 


Was? Der mit den riesigen 
Rechnungen? Wer hat 
den denn gerufen 


plagt die Gicht! Hier | 


Normalerweise ist 
es nicht meine Ärt, 


 Phantomias für meine 


eigenen Zwecke einzu- 
spannen! Aber in 
diesem Fall kenne 

ich nichts! 


Ihr Neffe Donald! Und 
| keine Sorge wegen der 
Rechnung... ich arbeite } 
auch gegen Raten- 
| zahlung! 


Ss pontan- 


is 
Ich bin auf den Beinen, heilung! Eher 


Doktor! Flink und fide! wie 
ein junger Springinsfeld! 
Sehen Sie selbst! 
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HF 


RN 





Ausgehopst! Jetzt wird getattert, wie sich's' Di E - Kreisch! Phantomias |: 
für einen Greis gehört! Ich verlange ER Duhler? Be 
eine Erklärung! Ä 


Wieso bist du nicht | Genau darum bin Du tust mir doch nichts? Ich bin kein Heid, 
draußen als Hüter ich hier! Im Namen Ich meine, Helden hauen } ich bin ein Rächer! 
| der Gehetzten, meines Freundes keine Greise, oder? Und über den Hest 
als Retter der Donald, dem Sie übel = za Müssen wir reden,, 
Gerupften oder mitgespielt haben! a Ä a zum Beispiel über 
was weiß ich? Ä en Gustav Gans! 


Bitte, es war stärker als ich! \ Ja, so hab ich | [| eh verzichte auf eine O nein! Das ist 


Bestrafung! Aber Sie die schlimmste 
müssen mir die unredlich 
gesparten 1000 Taler 


Tausend Taler gespart, wenn | mir das ge- 
ich Donald ablenke! Hatte dacht! Dieser 
ich da eine Wahl? > Windhund! 


aller Strafen! 
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| gestens! Jetzt hab ich ge- 
nug Bares in der Tasche 
tür den zweiten Teil 

meines Planes! Hehe! 











Schluchz! 
Ich Armster! 





Oh, das wär schön! W” Psst, Meister! 
Wie funktioniert denn Hören Sie... 
das Spiel? - — 








Da unten ist der Ver- 
gnügungspark! Und 
Gustav seh ich auch! 
Aber wo steckt 


a 
a 


IRY BAND! 


dunoch W 
ein Kuscheltier 
gewinnst, brech ich 
sang- und klanglos j 
zusammen! 


Möchtest du lieber 
einen Goldfisch? 


- Man muss nur mit dem Gewicht 

der Angelschnur in eines der Gold- 

fischgläser treffen! Kinderspiel, bei 
meinem Glück und Geschick! 
















Gut, dass ich immer meinen‘ 
faltbaren Schnellmasken- 
spender dabei hab! Auch 
ein Geniestreich von 

Herr Düsentrieb! 


Kleine Pause, hm? Doch, und wie! Da 
Die Kunden beißen | nat einer glatt die 
heut wohl nicht ganze Bude ge- 

L_ recht? Hihi! 7  mietet! Für einen 

Scherz, sagt er! 





Sie da! Wird’s 
bald? Ich hab 

noch andere Preis, 
zu gewinnen! 





Höchste Zeit! Und nun | | Angeber! Dem werd ich 
verabschieden Sie sich eine Lektion erteilen. 
schon mal von Ihren | % die sich gewaschen 
hat! Hehe! 


Wenn der wüsste, dass 
ich einen Magneten in das 
Gewicht gepackt hab, der 
von meinem Magneten 
hier abgestoßlen wird! 
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Hast du das gesehen, Daisy? So 


was darf mir doch eigentlich gar / 


nicht passieren! 


Ich nicht! 
Ich versuch's gleich 
| noch mal! 


Bitte, es ist 
Ihr Kopf! 


Vielleicht zu viel 


Schwung im Über- 


schwang? 


| Schließlich, 

| I viele 
Versuche 
später... 


lei 


Machen Sie sich 
nichts draus! Jeder hat ‚N 
mal Pech! 


Zzähl deine 
Beulen, 
dann weißt 


W-wie ofthab | 
ich daneben- 
getroffen? 
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Man könnte ja 

fast meinen, 

dass Donalds 
Fluch tatsächlich _ 


Wirkung zeigt! an diesen faulen 


| Hier! Als Schütze | 


bin ich unschlag- schau mir nicht an, 


wie du dich selbst zur | 


schießbudenfiqur 


| Doch auch dem Geschicktesten ist kein 
| Glücksariff gegeben, wenn der böse Vetter 
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Das ist ein Scherz. | | Die peinliche Pech\f 
oder? Du glaubst 
doch nicht wirklich! 


Nicht wenn ein ar. “ 

lahrener Rächer se;j,,, 

kundigen Hände im. 
Spiel hat! Hehaı 


strähne von eben war) 
sicher nur die Vor- 
stufe zu größerem 


I sollte ich derzeit 


mehr auf Geschick 
als auf Glück ver- 
trauen! on 


Und während man beim 
Pterderennen keinen 
Volltreffer landet. 





f elingt dies an anderer 


jelle schon... 
| glückliche weise... 


Aber offenbar hab ich 
mein Ziel erreicht! Ab in 
'den Sack mit Phantomias, 
dann kann ich in Ruhe die 
süßen Früchte meines 
Zoms emten! 


Ich bin erledigt! 
O diese Schmach! 
Das Glück hat 
mich verlassen! 


r Mein Herzensvetter! Schmatz! 
EN Schmatz! Mein Retter! 
e Schmatz! 


Hallo! Bin ein 


biss| spät dran, 


tut mir Leid! 


Ptui! Kusch! Platz! Was 
ist denn in den ge- 
_fahren, Daisy? 


Die tausend Taler 
von Onkel Dagobert 
sind aufgebraucht! 
Damit hat der Spaß wohl 
leider ein Ende! 
m 


Dich schickt der 
Himmel! 


Frag mich nicht! Aber 
so anhänglich hab ich 
den Guten noch nie 
erlebt! 
mi - 
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\/ Gem, wenn du \ 
dann aufhörst, 
mich abzu- 
schlabbern! 


Um den Fluch auf- Gut, dann hat eı 









Hab Mitleid, Donald! | 
Bitte! Nimm diesen 
Bannfluch von mir! 













zuheben, muss der nichts mehr gega,, 
Verfluchte allerdings } mich in der Handı 
das Buch kaufen! f | 


Ich zahle 
jeden Preis! 


Musst du nicht, | Einverstanden! Geh ‘|| On, ich weiß alles über diese tausend 
Be zu Onkel Dagobert! | Taler und euren Handel! Von einem guten | 


1000 Taler! Genau den Betrag In Freund! 
schuldet er mir! 


| en: WE E 


Dass Daisy ja nichts davon “Du willst das nicht! Und mir 
erfährt! Wir wollen doch nicht, soll's recht sein, solange du 
4, dass sie sich aufregt, oder? = mir einen vernünftigen Preis für 
R 22-0 < .. = Buch bezahlst! 





Ich fürchte, mit 
Bargeld ist es in 
dem Fall nicht 
getan! 


Tja... ich könnte dir 
dreihundert Taler in 
bar geben! 


Wenn ich 
dafür wieder 
Glück 
habe... F 


\ Hast du! Und den Glücks- 
bringer schenk ich dir dazu! 


f Du bist aber groß- 
zügig, Donald! 





Ich finde, dafür wie Gustav dich immer 
behandelt, hast du dich wirklich 
sehr großmütig 
_ gezeigt! 


Schon kapiert! Mein 
letztes Hemd willst du 
mir abknöpfen, wie? 


Ich kann's mir leisten! 
Dich an meiner Seite und 
ein bisschen Geld in der 
Tasche... was brauch ich 





, 
Al 


Ich bin eben von Natur 
aus kein rachsüchtiger 
h, Daisyschatz! 


Y Sieh's symbolisch 
und nimm 's ge- 
lassen, Vetterherz! 


| Danke! Das 


vergess ich 
dir nie! 
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Ahem... tut mir Leid, wenn | 
7 ich schlechte Nachrichten bringe, 
Chef, aber draußen warten 
Gitta Gans und Professor 
Primus von Quack! | 


x O nein! 
| LE Nicht schon 
'& wieder! 





BY (CE 


Carlo Gentina (Story), Carlo Limido (Zeichnungen! 


Wann begreifen die We T Dee Biete | 
f beiden endlich, dass ich | | noch zu empfangen Das ist mir gleich! 
'  anihren Vorschlägen | sonst warten dia den Sollen sie warten, 
nicht interessiert | ganzen Tag! \ bissie schwarz 
| wi werden! 


Da staunen Sie, Baptist, wie? \ 
Die Geheimkammer haben nicht 
einmal Sie gekannt! 


u‘ 


Hier drin halte ich 
alles für Notfälle 
bereit! 





195 
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| Irgendwann wird ihnen 
der Geduldsfaden dann 
schon reißen! 


Dieses Tau zum Beispiel hat mir 

einst am Yukon treue Dienste 

geleistet bei der Überwindung 
von Gletscherspalten! 


„Plagegeister 
vergeblich! 


Herrje! Hält 
ich nur nichts 
gesagt! 





Siehst du, wie sehr du mich 
brauchst, mein Schnucki? 


Tut mir Leid! Keine Zeit! Ichhabeine | “Nimm mich mit! Ich kann dir 
geschäftliche Verabredung! | mit Hat und Tat zur Seite 
| f stehen! 





Lass mich dir Muse sein, Vergiss es, Gitta! 
| Bertel, Beistand und Stütze! Die Früchte meiner 
Wenn's sein muss, schlepp — Arbeit trage ich 
ich ganz alleine deine ve FT lieber selbst! 
Gewinne nach Haus! Ri - 


Wogegen Primus noch immer im Geld- | 
muss ich schon sagen! Hat == = speicher hockt und Wurzeln schlägt 
jeden meiner Schritte | beim Warten! Der Gute ist ein wenig 
vorausgesehen! ng unbedarft... zum 
| NE | Glück! 


endlich, Bertel! Diesmal 
hat's aber gedauert! , 


Wo sonst? Warum sollte ich drinnen 
waren, wenn ich weiß, dass du am Schluss 
hier aufkreuzt? Können wir nun über 
meine Forschung und deine 
Finanzen reden? 
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seufz! Raus 

damit! Wofür 

soll ich heute 
ı herhalten? 


er 


 Ahem... entschuldige, Primus, 
aber ich denke, ich gehe lieber zu 


Nas nun? Ewig kann ich nicht davon- 
aufen! Ich muss einen Weg finden, um 
die zwei Nervensägen wenigstens für 


\7  Mirkäme ein kleiner 
Beitrag zu einer Expedition 
ins ferne Australian sehr 


£ N‘, willkommen! Dort lebt ein 
: seltenes Tier... 


Be h bu By nen == 3 2 N) 1 vun 
ech rn \en 2 Fr un " “ h Be Gin re 
2 er | — I 


f „eine Eidechse, die unglaublich 
hohe Temperaturen verträgt, und 
niemand weiß wieso! Das will 
erforscht sein! 


doch, 
Bertel! 


Wissenschaft etwas 
Vernünftiges wissen 
wollte! a 


Ich hab's! Ich schicke 


die beiden nach Australien 


und es wird mich keinen 
Kreuzer kosten! 
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f Primus, warte! Ich hab's \ 
mir überlegt! 


* Heißt das, du wirst meine Expedition Y 


_ finanzieren? 


Nicht direkt... aber ich möchte 
4 direinen Vorschlag 
. machen! _= 


und Nieren prüfen, wenn ich so sagen 


‚darf! 
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Weißt du, ich trage mich mit dem 
Gedanken, Gitta als Assistentin für 
meine Geschäftsreisen anzuheuern! 
Doch zuvor möchte ich wissen, 
was sie kann! - 


2 , 


f Sg 


ETW 
| ”%)) 


Im Gegenzug Falsch! Gitta wird für 
trägst du alle alles aufkommen! Aber | 
das erkläre ich dir 


| 


AN 5 ya 





Ich habe qute 


Nachrichten für / 


Du meinst, dass 


du... ich.. dass 





| Mir steht der Verstand 

still... und die Beine tun's 

| auch nur mit Mühe! Du | 
erlaubst, dass ich 


Aber bitte! 
Fühl dich wie 
zu Hause! 


mich setze? 


Halblang, ja? Ich habe nur beschlossen, auf 
deinen Vorschlag einzugehen, dass du mich 
als... nun... Assistentin 
auf meinen Reisen 

> _begleitest! 
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7 
Y Was ist as? Was 


FE "Mein Bertel- 
muss ich tun? 


chen! Ist es dir 
wirklich ernst? 


Durchaus! Äber 


es gibt eine a A = 
Bedingung... e | Eine Prüfung 


bestehen! 


Du wirst als Primus von Quacks Assistentin an Bis auf eine Kleinigkeit... du wirst 
einer wissenschaftlichen Expedition teilnehmen! | | die Kosten der Expedition tragen 


1 % I 1 f ” a = ) e I ä 1 
Wenn du dich in dieser Face bewährst, | müssen! Warum nicht? 


Es ist eine Investition in 
die Zukunft! Und die Prüfung 
| bestehe ich bestimmt! e 


BE m or 


6 az, ef 
Da 08) 
| 








Fr 5] Zu — = 
Ich hoffe nur, dass uns die Reise nicht zu Ach nein, es sind 
lange trennt und mich nicht so weit Ä A [| nur ein paar Monate 
von dir wegführt! | Australien! 
Wo; — 71 „_  Leb wohll 
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Haha! Zwei Quälgeister auf 
einmal losgeworden! Ich bin 
ein Genie! 






OÖ weh! Das wird eine 
harte Zeit! Äber ich hab 
keine Wahl... 













VREH 
7% 
“ f 


m 


a, vie) 





„u 


a) 




















Die Eidechse, 
nach der wir suchen, 

kommt ausschließlich in 
| dieser Wüste vor... einem 
‚, der heißesten Fleckchen 
Erde in ganz 
Australien! 








Stöhn! 

Gemütlich wie auf 
einem Holzkohle- 

Ä grill! Ä 
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Unsere Aufgabe ist es nicht nur, das Tierchen 
aufzutreiben, sondern auch die entscheidende 
Frage zu beantworten: \WVie kann es in dieser 
Gluthitze überleben? 


Also, ich finde die Frage Wenn es Ihnen zu viel wird, 
wichtiger, wie wir in diesem sagen Sie es nur, Gitta! Dann 
Backofen überleben | fahre ich Sie in die Stadt 
sollen! | ' zurück! 








Aber nein! Ich, äh... hab's gerne | ‘ Gut! Dann an die Arbeit! Wenn 

warm, wissen Sie! es sein muss, werden wir jeden 

- Ä einzelnen Stein in der Gegend 
umdrehen! 
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tier! Das hat dach keinen Sinn! Geben 


wir's auf! 


“ Erstens sind Eidechsen keine | > 
ı Schuppentiere und zweitens, wer quite Sehen Sie, 
Gründe hat weiterzumachen, der gibt das wusste ich 
ran | ih = doch! Also 


r #1 
nicht auf! weiter! 







Wieder ein paar Tage 
später... 







Früher Morgen und ich hab kein Auge 
zugetan heut Nacht! Das macht die 
sehnsucht nach Bertell_- 
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Außerdem hängt mir de | | > | Wf/ Ich glaube langsam ” 
ewige Wüste zum Hals i u diese Echse ist nur e,- 

heraus! Sand, wohin man | NL Hirngespinst von 
sieht, und keine Spur | RN Professa... 


von Leben! 
= P I 


| Ich hab sie gefunden! 
„ Ich hab sie gefunden! 


Und ich weiß auch, wie 


So sicher, wie A sie mit der Hitze zurecht- 
man nur sein kann! 7] | * Pr, 
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Schauen Unglaublich! Sie benutzt ein Blatt als 
Siel Sonnenschirm! Ich hätte sonst was ver- 
.- mutet, aber das garantiert nicht! 


Ich will schnell den Fotoapparat Bin ich froh! Nun können ],7” Ich bitte Sie! 
holen und dieses einmalige wir endlich wieder nach N nie 

WWARER OBE NESUF Tr OIB Hause fahren! . Rede sein! 

Nachwelt festhalten! Ä = ee ee | 


Aber... wieso sollten |  O doch! Haben Sie sich 
wir noch länger hier zum Beispiel gefragt, wie die 
bleiben? rs S Eidechse an ein Blatt kommt, 
| Weil, wie jeder uw; in einer Gegend, in der es 
Wissenschaftler weiß, liebste | keinerlei Vegetation gibt? 
Gitta, eine Antwort stets neue 
Fragen aufwirft! 
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Und so, einen weiteren Monat später. .. 








Augen auf, Gitta! Wir müssen eine 
Eidechse ohne Blatt finden und ihr folgen!) N, 

Nur so finden wir heraus, wo hier En 
Pflanzen mit Blättern wachsen! 


AD 






nn 


Diese Ruhe, dieser Frieden! Seit Gitta Y/ 
und Primus weg sind, ist jeder noch so 
arbeitsreiche Tag ein Quell der 





Gleichzeitig, viele 
tausend Meilen 
entfernt. 


Die Eidechse wandert bis hierher, wo die 
Wildwüchsige Wüstenwachtel brütet, um 
eines der Blätter zu stibitzen, aus denen 
der Vogel sein kümmerliches Nest_. 
gebaut hat! _ | 
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es Das macht die Wüsten- 
wachtel natürlich wütend, 
weil sie lange fliegen muss, 
um ein paar Blätter 
_ zu ergattern! 


So weil, so gut! Können wir 
jetzt endlich nach Hause 
fahren, Professor? 


Danke, Herr Professor! Wenn ich 
erst Bertels Assistentin bin, will ich 
mich dafür verwenden, dass Ihre 
Ideen bei ihm künftig eher 
Gehär finden! 


Nu 


Ja! Und vielen Dank, 
Gitta! Sie waren wirklich 
eine hervorragende 
Assistentin! 


or — 


Ich werde Bertel berichten, \ 
dass Sie mutig sind und uner- | 
schrocken und vor keiner | 
Herausforderung zurück- / 


schrecken! Ä 7 Ä 


Ä Oh, das ist sehr 
freundlich von Ihnen, 
Gitta! | 


42 
0 


rg 
II u 
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Ihr Informant in Australien, Herr Direktor! 
Er lässt ausrichten, dass Frau Gitta und Herr Ach du 
Professor von Quack morgen in Entenhausen Schreck! 
ankommen werden! Ä — 


f So früh habe ich nicht mit den beiden | 
{ gerechnet! Höchste Zeit für Stufe e" 


zwei meines Planes! 


| Wenn jemand fragt, ich bin auf 

| einer Geschäftsreise rund um 
den Globus! So was dauert 

Ä bekanntlich! 


B" 


Helfen Sie mir packen, Baptist, 
und sagen Sie alle Termine der 
nächsten Wochen ab! 


N dm 
m j . 
” =, 
li F . 


q Hier ist die Videokassette, die 
ich vorbereitet habe! Sie wissen, 


2 was damit zu tun ist! 
>> 


ıcherlich, 
Herr Direkor! 





Hach, Herr Professor! Sie \/ Ich freue mich mit Ihnen, 
glauben ja nicht, wie glück- liebste Gitta! 
lich ich bin! | 


| Am nächsten Morgen 


rn 
L ® u un, 
! Li u 5 e. 


tr AD AU war 
EI _ GO - 


Sie haben die Prüfung mit Bravour Einen schönen Das ist er wohl, Baptist! 
bestanden! Wenn Bertel gehört hat, was ich | |  Yulen Tag! [| Bitte melden Sie uns bei 
zu sagen habe, nimmt er Sie mit Kuss- P von Er Herrn Duck! 
ID hand ale Assistentin! Ä N | 


Äher... bedaure! Aber der Herr Direktor { Wann kommt | Schwer zu sagen... 
hat sich heute auf eine längere PA erzurück? ZA es wird wohl einige 
Geschäftsreise begeben! | | | Monate dauern! 
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Ein Schlag! Ein schrecklicher on / Augenblick! Bevoı 
Schicksalsschlag! | Herr Duck abgereist ist 
hat er etwas für Sie 
hinterlassen! 


Es handelt sich um eine Nachricht auf 
einer Videokassette! Wenn Sie mir 
bitte folgen wollen? 


Willkommen zuruck ın 
Entenhausen, liebe Gilta, lieber 
Primus! Ihr fragt euch sicher, 
was das hier soll... 





Nun, dies ist ein Geständnis! 
Ich gestehe, dass ich mir einen Scherz 
mit dir erlaubt habe, Gitta! 





| Du erinnerst dich, dass wir keine schriftliche Genau! Ich hatte nie die Absicht, dich 

Vereinbarung getroffen haben... und Worte, zu meiner Assistentin zu machen! 

wie du weißt, sind Schall Ich habe dich nur nach Australien 
und Rauch! | geschickt, um dich los zu sein! 





Nur zu, meine Liebe! Der Bild- 
schirmn ist bruchfest! 





Bertel, wie konntest du” V Schämen soll er sich, der alte Ich kann 

Das bricht mir das Herz! 4 Knauser! So darf man doch —t nichts dafür! 
nicht mit einer feinen Ich bin nur der 
Dame umspringen! 2 „5 w A Butler! 


- W SE i | 
Was immer ihr auch jetzt über mich Weißt du, Gitta, wir sind einfach nicht für- 
sagen mögt... ihr habt natürlich Recht! einander geschaffen! Nimm dagegen Primus 
, $o springt man mit einer feinen Dame & |\ Er ist ein wahrer Gentleman! | =. 


nicht um, stimmt's, Primus”? 


So gebildet, so intelligent, um nicht zu 
sagen, brillant! Du hast während der Monate 
in Australien seine vielzähligen Vorzüge 
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ich an deiner Stelle würde mir eine O ja! Dass ich das nicht 
solche Chance nicht entgehen selbst gemerkt habe! Ur 
lassen! _ 7 








Schluck! 
Dasistjaasoge- 


rs mein, Bertel! 
| u, - er - Er 


Kr 


Warte, meın 
Herz! Lass uns heiraten! 
Wir sind das ideale 


& Unmöglich! Ich, äh... 
muss für drei Jahre an den 
Nordpol! Das ist nichts für Sie! Wo 
Sie's doch gerne warm haben, , 
> erinnern Sie sich? Hilfe! 












” Geschäftlicher —ı 
\ Art. mit Tendenz zur 
- Katastrophe! < 


Klagen | 
\ welcher Art? 
——— ; | 


Herr Donald”? Hier 
| Baptist! Herr Duck 
| lässt zu einer Klage- 
\ stunde bitten! 








Das kostet 
aber den doppel- 
ten Tarif! - 





Dazu die Sonderzulage für Wut- Der junge Herr 
| anfälle... sagen wir 20 Taler die verlangt 20 Taler die 
| stunde! | 


Ä Schämen soll er 
sich! Aber habe ich 
eine Wahl? 


Seht ihr diese moderne Monstrosität, meine 
Lieben? Das ist das Maß, an dem sich all 
meine Geschäfte früher oder später 
messen lassen müssen! 


— 


' 
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Zeigt es sich, dass sie den \W 
Gesetzen des Weltmarkles gemäß 
sind, laufen sie weiter! Wenn 
nicht... Schluss damit! 


EA 


Solche Finanzometer 
lösen derzeit überall die 
althergebrachten Hilfsmittel 





Fantasie, so heißt es, sei der 
Feind einer vollverplanten Wirt- 
- schaft! Furchtbar! 


..als da wären: ein Näschen 
für Geschäfte und finanzielle 
Fantasie! Seufz! 





Solange das Ding Gewinne 
einbringt, müsstest du doch 
X zufrieden sein! —” 


| ‚ il f N 
i 4 1 


O ja, Gewinn bringt es! 
Aber selbst für mich ist Gewinn 
| nicht alles! 
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Fich bin plötzlich überflüssig! ”J Weil meine Fähigkeiten, mein 
Abgeschoben aufs Altenteil! Ä ı Sinn und Verstand für geschäft- 
schluchz! . ı mw’ Aa liche Dinge nicht länger 
gefragt sind! 


Nicht mehr der Mensch, sondern 
das Finanzometer bestimmt heute 
darüber, ob ein Geschäft zu- 

stande kommt oder nicht! r 


Na, ein paar Geschäfte wirst . | Ic f Ich habe es versucht, 
du doch noch auf die gute aber dabei nur Riesen- 
alte Art machen, 
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F° Sogar mein Klavier zur 

I Komposition von Ge- 

M__ winnen hat sich 
verstimmil! 


Ich will euch zeigen, was 
ich meine! Es folgt eine 
Fuge in Finanzen mil 

einem Finale furioso! 
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fAua! Aua! Wieder ) | 1 Bi BRSTIIRNUTN | Schnell, Baptist, 
nichts mit dem ILKA AL) das Eis, wie 
| e' L LEN AR üblich! 


| Da habt ihr's! Das Finanzometer lässt | ...liebe ich die Impro- \ 
nichts zu, was es in seinem dummen ' | visation, das Spiel mit | 
t! | den Stimmungen 












Stunden 
spater... 


f Diese Entwicklung auf 
dem Finanzmarkt 
kommtuns F3 


_ Wenn das so weitergeht, sind wir \ 
| bald bestens bei Kasse! 
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Die Herren Er 
sind hier, Chef! 


Gut! Heute werde 1 

ich nicht klagen, 

sondern etwas 
tun... 


Wartet! Ihr habt euren ge- 


rechten Lohn noch nicht 
bekommen! 


Seid ihr bereit? 


.gegen die Schmarotzer, die sich 
an meiner Leid bereichern und dabei 
ihren Spaß} 
haben! 





“Was Onkel Dagobert | 
wohl macht? Ob er 
noch trauert? 


Ich glaube, die 
Antwort steht in 
der Zeitung! 


ii 


„ 
Und der Sultan ist 
der Herrscher über 
ein sagenhaftes 
Märchenreich im Orient! 


| Nicht lange 
danach... 
| 


Mann! Ist das 9 
sn Aufmarsch! 


Der Sultan von Saphirbad ist heute 
mit seinem Gefolge in Entenhausen 
eingetroffen! 


> 
Onkel Dagobert hofft bestimmt, 


mit ihm märchenhafte Geschäfte zu , 


„ machen, weil es in Saphirbad _ 


kein Finanzometer 
gibt! 
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Dickhäuter. Trompeter, 


amboure! Da bleibt 
kein Auge . 
Zr ROSE | 


Das muss ich wi Oohl Ist das schön! Wie im 
gesehen haben! ; Ne = N ärchen! 





| Er wirft mit 
' Edelsteinen! = 


| Na, die Rubine sind \ Ä Fr 1* Sie bauen 
wenigstens qui ein Karussell 
= bewacht! | / 


Das ist aber riesig nett 
von dem Sultan! 


Sogar die Pterde sind \ 
mit Diamanten verziert! A 





Und es ist alles kostenlos! 
Los, Leute, drehen wir 
‚eine Runde! 


Köstlich, Ihr Tee, 
mein lieber 
| Herr Duck! {ef 


Aber darf ich fragen, \7 
was Sie zu mir partner, der mir ebenbürtig. 
geführt hat? — ist! = 


' leh denke, da sind 
Majestät bei mir 
— richtig! 
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” Doch ehe wir in Verhandlungen‘ | 


treten, ist es mir um das Glück 


r der Bürger von Entenhausen } 


Ist das da vorne Ihr Zelt, Majestät? 
 Ojal Bescheiden, aber I /f 
ausgesprochen praktisch für ' 

längere Auslandsreisen! 


'£  f Unddie Zahle Ä 
an den anderen ] 
Zelten? 
Bezeichnen | 


den Rang ihrer 
Bewohner! 


Deshalb, werter Freund, habe ich mir 

erlaubt, einen Vergnügungspark auf 

Ihrem Grund und Boden errichte 
zulassen 
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— = | 
Selbstredend habe ich diese Vergnüg- Das gefällı 
lichkeit in Ihrem Namen ausgerichtet, 

wie Sie unschwer hören können! 


Wo nun alles zum Bes- X Was ist das” 
ten steht, können wir Noch ein Karussell? 
wohl zum Geschäft- ri N ze 

lichen kommen! 


f Nein, das klingt nach ) 
Onkel Dagoberts alter 
| Registrierkasse! 
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2 (Das bedeutet, dass die beiden 
—, nach guter alter Art am 
\  Feilschen sind! 


Bloß schade, dass der Park wieder I 
abgebaut wird, wenn das Geschäft 
1 im Kasten ist! r 


Da gibt's nur eins, 
Bruderherz... „ 


Hört ihr auch, dass man 
nichts mehr hört? Endlich 
herrscht wieder Ruhe! 


[| Ist der Sultan 
abgereist? 


VDie Tradition seines Landes verlangt 


einen lautstarken Auftritt und einen 
stillen Abgang! Sehr 
vernünftig! Hehe! 


ru 
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( Ab heute gelten für Onkel dl Grund zum Klagen hat On- 

\ Dagobert wieder die Gesetze ln) kel Dagobert jede Menge! } 

„ des Finanzometers... und wir UML ——— - —— 
kassieren unser Klage- | 'NIRER| | Wieso? 


IT 


- Ach du Schande! Der Sultan \ „ze 4 
hat ihm einfach den ganzen Müll )77 
hinterlassen, der beim Jahr- ( 


markt angefallen ist! 





Ar 
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Uns kann's recht sein! Warn, A er Telefon, Herr 
Je mehr er klagt, desto N ” | Direktor! 


mehr kassieren wir! u 
| Gehen Sie ran, ich 


“ 


nabe... —_ | ' FG 


B% pe 
ar 6 GG 


ASER 


u 


AL 
REES Bar m x 


Der Bürgermeister 4/ a Das Ereignis war doch ein richtiges 
Sie sollen den Müll auf \° | Volksfest! Und folglich ist dafür die 


dem Gelände ent- | | = öffentliche Müllabfuhr zuständig! 
sorgen! fi —— = pp 


He! Ich hab eine Münze 
aus Saphirbad ge- 
funden! | 





Vielleicht finden 
wir ja noch 


Ein hübsches Sümm- Y 


chen ergibt das! 


Seht mal, was ich noch 


ı gefunden habe! Ä 


Da! Ein Taler! Tja, in so einem 
Gedränge verliert man schon 
mal was! 


Das staunt man Und das Staunen 
richtig! \ nimmt kein Ende! 





Stimmt! 


12 Was langen wir | Wenn ihr mich fragt, 
jetzt mit ihm | ist das ein Gasi vom 
alten Duck! 





: Sie werden bestimmt schon 
- erwartet! 





Offenbar hat der Sultan seinen 
diensthabenden Einsiedler 
vergessen! 








a Ich bekleide bei Hofe die Stellung | Meine Aufgabe ist es, Seine X 
des königlichen — - 2 | Hoheit durch mein Vorbild ar 
Eremiten! gewisse Tugenden zu 
— /B 1 erinnern! 


An Demut und Genüg- 4 Klingt gut! Nein! Teure Vergnügungen sind 
‚samkeit, zum Beispiel! ich Ihnen Tee und mir verboten! Ich habe mich zu 


Gebäck anbieten? 4 aan eiden... 7 


Y 


n „mit dem, was unsere Ein halbes Dutzend Hummer am Tag 
heimatliche Natur in Fülle und = ist alles, was mir erlaubt ist, und 
umsonst bietet! ee a das jahraus, jahrein! , 
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Was hat er denn? V Hummer kosten bei uns 


= jene hundert Taler pro Exemplar! 
| On, das tul Ä —t 
mir Leid! Le /{ Und ihm erst, das 


; “Endlich wird der | 
Einen Monat Eremit | | 
später... 
z u A a : i al 





| Jetzt haben wir eine Weile en 
Ruhe vor Onkel Dagobert! = 127 warnt, Herr Donald! | 
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Er hat Robbi aus der Rumpel-\ - Und nun dreht er verträumt 
kammer geholt, wenn Sie |] am Globus, wie immer vor einag; 
verstehen, was ich meine! [ \ seiner haarsträubenden 


\ Expeditionen! 


_ Hierher! Onkel Ya ' Los, wir verschwinden 
Donald hat's | a bevor Robbi auf- 
. ! | m taucht! 


Wenn nicht, müssen wir uns mil allem 
wehren, was wir £ 
— 1 haben! 




















nn WW x | ge ie N 5 
Typisch Onkel | 
Dagobert! 

u 





| 
F | R 
#i +) ! 
F - N - 
a, „ rn Et 5 
[4 ) j u u 
ki, ne ı 


I 
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| f Verdrücken wolltet 
ihr euch also? 


Aber wenn euch der Sinn ) | | | Wir werden gemeinsam eine 

nach Reisen steht, damit | neue Welt erforschen, voll der | 
| kann ich a) | wunderbarsten geschäft- 4 
1 = _ lichen Verheißungen! 
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f Der Eremit hat ein wenig von seinem | 2 it billigem Industrie- 
Wissen ausgeplaudert, nachdem ich ihn |: Bi honig! Der war ihm allemal 
geschmiert hatte! : | | lieber als der verhasste 
2 A - Hummer! Hahalj 


/ Satt und zufrieden wurde er | Er riet mir zwar, es zu 
redselig und erzählte mir von meiden und mich mit 
einem Tor zu einer | | dem zu begnügen, 
neuen Welt! was ich habe... 


..aber was ist von einem zu erwarten, Also, wir werden dieses Tor Zu | 
dessen Beruf es ist, Bescheiden- ‚— einer Welt des freien Handels und | 
nn _ heit zu predigen? | Wandels finden! 





Ein Abenteuer wird das, wie es im | f Nichts sagen sie... und 
Buche steht! Was sagt ihr dazu? y ich habe das Gefühl... 
..dass ich da- 


rüber ganz froh 
sein kann! 


Das Meer! Alles 


aussteigen! 


! Spar dir die K 
Pumpen! 


Geht's mit dem 
_ Schiff weiter? 


Fertig! Aber wie kriegen 
“ \ wir das Ding in 
—.- (Bewegung? 7 





Mit Schiffsschrauben I {...an Robbis Füße montiert und von sei- | 


jatürlich! Die werden... nem inneren Motor angetrieben! 


Guck nicht so grimmig und 
komm in die Gänge! _ 


A 
_. 


= IT ar N | 


Wichtig ist, dass ihr mir sogar III Wir suchen nämlich nach einer Insel, 


" 


das kleinste Rauchwölkchen am, \ auf der es von Vulkanen nur s 
| Horizont meldet! | —7 wimmelt! 





Ahoi, Käpt'n! Rauch Volle Kraft voraus, 
| am Horizont! | Robbil Halt direkt 
m U. darauf zul 9% 


N Oje! Eine Flotte 
“A von Schlacht- 
| schiffen! 


Abdrehen! Volle Kraft ur |/ Melde merkwürdiges Wasserfahr- ) 


zurück! zeug Backbord 


Spione! Klar 
zum Feuer! 
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Schneller, Robbil Wir sind gleich ) 


außer Reichweite! 


| ziehen schwarze 
Walken auf! 


Heute scheint nicht mein }- 
Bi Tag zu sein! 
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/ Ineinem der Vulkane ist das Tor 
zu der neuen Welt, sagte 
der Eremit! | 


Zweihundertundneunzehn 
Vulkankegel später... 
Y Schnauf! Ich hätte 
gerne etwas Tee, 
Baptist! 


r Was haben wir denn da? Wilde |], 
Weintrauben! Davon nehm ich 


Bier 


PN E 
WE; 





Dann such mal 
schön! Wir möbeln 
derweil das Boot __ 

wieder auf! 


Eine kleine Pause 
wird Ihnen sicher | geh Wasser 
gut tun, holen! 4 
Chef! an 


- 
RL 


Da freut sich 


MN der Chef! 










-> | Ein Tor, Chef! 
i Ein Tor! 
I 





RG Ef Ich traue meinen 
| Y) Augen nicht! 


F 


Ein Tor! 7 













ZEN 
| 


MH 


Ä "| Das musses PB% 7 | 
ur sein! N Mi AA Be 
I/ | wie 
i F [- Fr # 
f f i | ar J " | | as ' 
/ | ı 
| ; | , 
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Ich geh sofort rein! 
Wenn ich bis Mittag nicht 
zurück bin, kommt __ 
ihr nach! 
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Hmm! Für eine ...aber ziemlich genauso 
neue Welt sieht ’ aus wie in der alten! 
es hier, | -_ Sogar die Vulkane! 
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( Was hast du hier 
I zusuchen? 5 





/ Stehen bleiben, Fremder! | 
Wer bist du? Woher kommst — 











F immer mit der Ruhe! | Geschäfte 
| Ich bin nur hier, um Ge- welcher Art? 
_ schäfte zu machen! | - FB 


Gute Geschäfte, _ 
im besten | 






schlech- 
_ testen? 





Du bist verdächtig, Fremder! Und 
A wersich bei uns verdächtig macht, 
IN dem trauen wir nicht! 





Schreibe dein Sinnen und 
Trachten, deine Ziele und Mund der 
{ Pläne auf dieses Blatt I Wahrheit! 
Papier... 


Ist der Zettel schwarz, wenn er ihn | schwarz! Haben- 
wieder von sich gibt, dann lehnt IM schwarz! 
er dein Ansinnen ab! Das Ä 
wird teuer! 
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Geiz und Gier stehen bei uns 
unter strengster Strafe! Wer diese 
Untugenden pflegt, wird zu 
ewiger Armut 


verurteilt! | 
a 


Du wirst von nun an die Geizglocke tragen, 


damit jeder gleich erkennt, wes Geistes Kin 


du bist! r»— 


7 Mir graut! Und was noch schlim- \ 


Mmer ist.. 


Are 


; ti 
. 


i % 


Flucht ist zwecklos, Fremder! 
Das Tor lässt sich nicht von T 
innen öffnen! 


Verdammt zu 
ewiger Armut! 
Und das 
mir! 


| Deshalb... | 
f & N 





Geh ihn holen, Robbi, - 
sonst kannst du deine 
tägliche Ration Öl 

vergessen, klar? 


ri r 4 A 
un. Fo 
f. -" en be = im fe 

Dr un 

Br + 

A u 

ü | 
N — \ 7 g , | ira j 
RRRI Eu u 


Ba 


& 





e= Hurra! 


in = z 
Dur, 
A| Zah | 
an i „ Fr i 
m D Fr 
1" . i i ü 
er P # r W f \ - I 
© Ar (u 
_ ' Sr - 
Ya f = 
fi 
ie % 


Ich mach lieber \ N Der Ärmste sieht ja schwer 
wieder zu! 1) | Ä mitgenommen aus! 





7 Macht das. äh... Boot klar, 
Kinder! Wir stechen sofort in 
| Seel | 


"Onkel Dagobert “ 
kriegt wieder 


ri hen! 
d 


d Irgendwie hat ihn dieses Erlebnis 
verändert! Wir können gespannt sein, 
ıst! Das find ich schon etwas was dabei raus- 
„—ı komisch! | 





Einige Tage Hallo! Du ) , Habicht! | | Er wirkt immer noch so wie gestern! 
später... hast uns “/ Nun stellt euch Offenbar hat ihm dieses Abenteuer 
gerufen? in einer Reihe /| | seinen üblichen Geiz gründlich aus- _ 
getrieben! 
© 1 Fürs Erste! 


pn. - 


E 


Frisches Öl für Robbi und 

- hundert Taler für Baptist 
und für jeden von euch, 

Kinder! 50 machen wir 





Solange es \ 
anhält! Hihi! /) 





Lustiges Taschenbuch Nr. 292 ab 6. November 2001 überall, 
254 wo es Zeitschriften gibt! 
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Die P 





Die Panzerknacker seit 50 Jahren auf der Jagd IEIaı 
Gola und Geld. Auf über 500 Seiten im Lustigen Taschenbuch 
rezial Nr. 6 - mit Glitzer-Cover! Ab 27.9. überall im Handel, 
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Lange von keinem Auge erblickt — jetzt 
wieder überall in voller Pracht: das 
Exemplar Nr. 142 des Donald Duck 
Sonderheftes. Zu erkennen an der 
auffälligen orangenen Färbung und den 
schillernden Geschichten. Nicht nur 
Freunde der Lachlalter können 
ab 9, Oktober 2001 dieses possierliche 
Wesen wieder betrachten! 

















